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Behörden den Offizieren und Mannſchaften eines durch Schutzzoll und Bimetallismus. Die Regie ein Geſ chäft macht, wenn ſie jetzt übermäßig 
ruſſiſchen Geſchwaders bereitet haben. Das hieſige rung unterſtütze den Antrag. \ ſparſam iſt? Allerdings werden auch die 800000 
Fachblatt „La France Militaire“ veröffentlicht eine Der antiparnellitiſche Deputirte Sexton hat Mann, die Deutſchland nach der jetzigen Nilitäre 
eingehende Schilderung dieſer Feſtlichkeiten und beſchloſſen, fein Deputirtenmandat niederzulegen. vorlage in Zukunft mehr ins Feld wird ſtellen 
den Wortlaut der verſchiedenen Toaſte, welche auf können, weder eine abſolute Sicherheit gegen einen 
dem zu Ehren der ruſſiſchen Offiziere veranſtalteten b Rußland. a Krieg, noch einen unfeylbaren Sieg zu garantiren 
Bankette die Spitzen der Militär⸗ und Zivil⸗ Riga, 9. Juni. Nach einer Anordnung im Stande ſein! Aber jene 800000 Mann wer⸗ 
behörden auf den Zaren, auf die ruſſiſche Armee des Kurators des rigaiſchen (baltiſchen) Lehre den. doch immer eine verhältnißmäßig 
und auf die ruſſiſche Allianz ausgebracht haben. bezirks ſollen die Schüler innerhalb der Schu⸗ größere Sicherheit des Friedens und 
Unter dieſen patriotiſchen Auslaſſungen verdient len, anch in den Zwiſchenſtunden, nur ruſſiſch im Kriegsfall einen v erhältnißmäßig 
der Toaſt des Kapitän Despac, Hauptmann in ſprechen. leichteren Sieg bedeuten! Wir wiſſen nicht, 
der Territorial⸗Armee, eine beſondere Erwähnung. 8 ob Herr Munckel die Zuſtände vor 1866 noch 
Ich entnehme demſelben folgende Stelle: Turkei. N kennt, wo man meinte, Frankreich ſei uns über 

„Angeſichts des rührenden, des herrlichen Konſtantinopel, 10. Juni. Der Sultan legen und wo bei jedem Worte aus Paris, das 
Schauspiels, welches ich vor Augen habe, fühle ich empfing heute in Privataudienz Alfred Kaulla nur irgendwie den Frieden zu gefährden ſchien, 
meine Hoffnung wachſen, unſer unlängſt jo un⸗ und den Kommerzienrat Mauſer, den Erfinder die Kurſe fielen, die Geſchäfte ſtockten, die Arbeit 
glückliches und heute noch in fo grauſamer Weiſe des Mauſer-Gewehres, und ſprach ihnen feine An- fortfiel und die Grundſtücke entwerthet wurden! 
verſtümmeltes Vaterland wieder vollſtändig zu erkennung für ihre im Intereſſe der Türkei gelei- | Wenn wir aus jenen Zuständen hinausgekommen 
ſehen nach der Rückeroberung von Elſaß⸗Lothringen, ſtete Arbeit ans. Mauſer erhielt den Osmanie⸗ find, fo liegt das an der Machtſtellung und der 
glorreich unterſtützt in dieſer heiligen Aufgabe Orden zweiter Klaſſe. durch dieſe — Sicherheit die Deutſch⸗ 
durch die ruſſiſchen Armeen. Jawohl, wenn das Für Provenienzien aus dem Vilajet Hedſchas land ſich erworben. Je größer die Sicher ⸗ 
bürgerliche Frankreich, d. h. unſere Reſerviſten Nemen iſt eine zehntägige Quarantäne und für heit, je deſto höher die Kurſe, deſto blü⸗ 
und Landwehrmänner ſich im Süden Deutſchlands Provenienzeen aus Marſeille eine breitägige Beob⸗ hender das Geſchäft, deſto reichlicher 
unter unſern Fahnen ſammeln werden, dann achtung angeordnet. die Arbeit, deſto werthvoller das Be⸗ 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


eigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
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von dem Bauherrn freiwillige Bezahlung oder 
= Sicherſtellung nicht zu erlangen vermag, jo kann 
Berlin, 10. Juni. Der Staatsſekretär des er, auch wenn die Forderung nach Inhalt des 
Reichs ⸗Schatzamts, Wirkliche Geheime Rath Frei- Werkoertrages noch nicht fällig iſt, bei dem Pro⸗ 
berr von Maltzahn iſt nach Holſtein (Nord⸗Oſt⸗ zeßrichter den Erlaß einer einſtweiligen Verfügung 
ſec⸗Kanal) abgereiſt. - beantragen, durch welche ihm geſtattet wird, 
- Die Strecke des Nordoſtſee⸗Kanals von wegen ſeiner Forderung eine Vormerkung in das 
Holtenau bis Rendsburg iſt, wie der „Reichs⸗ Grundbuch des dem Bauherrn gehörigen Bau⸗ 
und Staatsanzeiger“ meldet, ſo weit hergeſtellt, grundſtücks eintragen zu laſſen. Er hat zu die⸗ 
daß Fahrzeugen mit einem Tiefgang bis zu 2,68 ſem Zwecke nichts weiter zu thun, als den Be⸗ 
Metern der Verkehr auf dieſer Strecke geſtattet trag feiner Forderung glaubhaft zu machen, was 
werken kann. Hierdurch wird nach Einſtellung durch Bezugnahme auf den Werkvertrag und 
des Betriebes auf dem ſchlewig⸗holſteiniſchen Ka⸗ durch Beſcheinigungen über die bisherige Bau⸗ 
nal die Waſſerverbindung zwiſchen Oſt⸗ und ausführung leicht geſchehen kann; dagegen braucht 
Nordſee auf dem Wege Holtenau⸗Tönning mittelſt er nicht — und das iſt der weſentliche Unterſchied 
einer für die Uebergangszeit hergeſtellten Schleuſe und Vorzug im Verhältniß zu dem Arreſt — 
bei Holtenau und der bereits fertig geſtellten auch ferner glaubhaft zu machen, daß ſeine For⸗ 
Schleuſe zum Abſchluß des Kauals gegen die derung gefährdet iſt. Sobald er die Ausfertigung 
Uuter⸗Eider für die kleine Schifffahrt aufrecht er⸗ der einſtweiligen Verfügung in Händen hat, 
halten. Dem Bundesrath iſt nun vom Reichs wendet er ſich an den Grundbuchrichter mit dem 
fanzler, gemäß $ 3 des Geſetzes vom 16. Mürz Antrage, die Vormerkung für ihn einzutragen. 
1880, betreffend die Herſtellung des Nord⸗Oſtſee⸗ Mit der Einreichung dieſes Geſuchs an das 
Kanals, der Entwurf eines Gebührentarifs für die Grundbuchamt hat“ er ſich die betreffende Hypo⸗ 
Strecke Holtenau-Reudsburg zur Beſchlußfaſſung thekenſtelle geſichert. Nachdem die Forderung 


Deutſchland. 


vorgelegt worden. Der Entwurf iſt den zur Zeit rechtskräftig feſtgeſtellt oder ſonſt ein vollſtreckbarer wiſſen wir, daß in Norden die ruſſiſche Fahne ſitzthum! Es ſcheint mehr wie fraglich, ob 
für den ſchleswig⸗holſteiniſchen Kanal beſtehenden Titel für dieſe erlangt iſt, kann er die Vormer⸗ flattern wird, und ich ſehe ſchon, wie die Dame Griechenland. bei eintretenden Zweifeln an der Machtſtellung 


| 1 2 1 
€ ajeſtät die Kai⸗ Deutſchlands, bei Zweifeln an der abſoluten Sicher⸗ 
l ch heit des deutſchen Reiches die Verluſte un⸗ 
ſers Nationalvermögens nicht bald 
weit mehr betragen werden, als die 
ganzen Ausgaben, welche uns die 
Militär ⸗ Vorlage zumuthet! Die 
mächtigſte Nation iſt ſtets auch die 


Tarifbeſtimmungen nachgebildet, dabei iſt aber be⸗ 
rückſichtigt worden, daß vier Schleuſen fortge⸗ 
fallen ſind. 5 3 
— Ju der „Nordd. Allg. Ztg.“ leſen wir: 
„Bereits am Anfange der Wahlbewegung iſt be⸗ 
kannt geworden, der Miniſter des Innern habe 
angeordnet, daß die Stichwahlen allgemein auf 
den fünften Tag nach Ermittelung des Wabl⸗ 
ergebniſſes des erſten Wahlgauges anberaumt 
werden ſollen. Da für die auf den 15. Juni 
angeſetzten Hauptwahlen das Wahlergebniß am 
10. Juni ſeſtgeſtellt werden muß, fo w we⸗ 
nigstens für Preußen, ſämmtliche Stichwahlen am 


der beiden vereinten Nationen die alliirten Athen, 10. Juni. J Maje Ka 
ſchreiben laſſen.“ Bataillone durch Europa geleiten, bis fie zuſammen⸗ ſerin Friedrich iſt geftern über Korinth glückli 
Natürlich werden hierdurch die Bauhand⸗ treffen, nachdem fie auf ihrem Triumphzuge alle hier eingetroffen. g { 8 
werker gegen die Folgen eines unvorſichtigen oder Hinderniſſe überwunden haben ... Unſere Hände In Zante find neuerdings wieder Erdſtöße 
ſpekulativen Geſchäftsbetriebs nicht geſchützt wer⸗ drücken ſich heute brüderlich, meine Herren ruſſi⸗ verſpürt worden. 
den. Sie werden ſich dagegen ſchon ſelbſt ſchützen ſchen Offiziere, aber mit welcher ſtolzen Herzens⸗ Afrik 
müſſen, weil dieſer Schutz nicht Sache der Zivil- ergießung werden fie ſich nach dem Siege drücken, 5 fri a. 4 j g 
eſetzgebung ſein kann. Namentlich werden ſie wenn Ruſſen und Franzoſen ſich vereinigt haben Algier, 10. Juni. Großfürſt Alexis beſich⸗ Pte Se JB 
ich nicht ohne Sicherſtellung mit Bauunterneh⸗ werden, Alle bedeckt mit demſelben Ruhme, wenn tigte geſtern die franzöſiſche Flotte und hielt eine — Wir machen die Intereſſenten nochmals 
mern einlaſſen dürfen, deren Kreditunwürdigkeit der Beiſtand der befreundeten Armee und Flotte Anſprache an die Offiziere, worin er auf die hohe an dieſer Stelle darauf aufmerkſam, daß die Er⸗ 
ihnen bekannt iſt. es uns ermöglicht haben wird, unſere glorreiche Miſſion hinwies, die dieſelben erfüllen ſollen. neuerung der Looſe zur 1. Klaſſe der 
| ** Der preußiſche Handelsminiſter hat ſüimmt⸗ Trikolore wieder an den ehemaligen Grenzen auf. Alexandria, 10. Juni. (Meldung des 189. preußiſchen Klaſſen Lotterie bei Verluſt des 
für Pr Ä am lichen Handelskammern und wirthſchaftlichen Ver⸗ zupflanzen. Meine „ ich trinke auf den „Reuter'ſchen Bureaus“.) Der Khedive ertheilte Anrechts ſpäteſtens bis morgen, Montag, 
24. Juui ſtattfinden, das Wahlergebniß für dieſe einigungen eine Mittheilung zugehen laſſen über Zaren und ſeine aller höchſte Familie, auf Ruß⸗ Befehl, die Yacht „Favonm“ für Mitte Juli zu Abends 6 Uhr geſchehen ſein muß. 
alſo am 28. Juni ermittelt werden. Als die e eine von der franzöſiſchen Regierung neuerdings land, auf die ruſſiſche Armee und Marine, auf einer Reife nach Konstantinopel auszurüſten. Vor⸗ — In der letzten Zeit hat das Thalia 
Meldung kürzlich erneut „durch die Blätter ung, getroffene Aenderung an den Beſtimmungen über Frankreich, auf Elſaß Lothringen.“ ausſichtlich wird ſich der Khedive von dort nach Theater in ſeinen Vorſtellungen gewonnen, da 
erklärte die „Freiſ. Ztg.“ des Abg. E. Richter die Bedingungen, denen die durch die Schweiz nach Die Antworten der ruſſiſchen Offiziere auf der Schweiz begeben. das Programm Alles bietet, was man in einem 
ſolthe „Ueberſtürzung der: Stichwahlen“ für Frankreich gehenden Waarenſendungen entſprechen die verſchiedenen Tpaſte der Franzoſen werden beſſeren Spezialitätentheater verlangen kann. 
„durchaus ſachwidrig“. Dieſe Anſicht kann doch müſſen, um in Frankreich zu den Zollſätzen des nicht wörtlich mitgetheilt, und es wird nur geſagt, Während früher faſt nur Geſangskräfte auftraten, 
west nur von ſolcher Seite getheilt werden, Minimaltarifs zugelaſſen zu werden. Hiernach iſt daß dieſelben ihre beißen Sympathien für die iſt jetzt unterhaltende Abwechſelung im Programm 
weiche darauf ausgeht, die in den Hauptwahlen in dieſen Beſtimmungen inſofern eine Aenderung franzöſiſche Nation und für die franzöſiſche Armee eingetreten und dadurch haben die Vorſtellungen 
feſtgeſtellte wirkliche Stimmung des Landes ſo eingetreten, als nunmehr an Stelle der für Stück- verſichert hätten. Beſonders hervorgehoben werden an Intereſſe gewonnen. Beſonderes Erſtaunen 


kung jederzeit in eine definitive Hypothek um⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Juni. Die geſtrige Rede des 


viel als möglich durch Transaktionen der Oppo⸗ 


Reichstagswahlkandidaten der freiſinnigen Volks⸗ 


— 


fitionsparteien in den Stichwahlen zu fälſchen. 
Dieſes als Abſicht der „Freiſ. Ztg.“ von dieſer 
feſtgeſtellt zu ſehen, iſt immerhin von Werth.“ 
e Dor engliſch⸗ruſſiſche Intereſſenkampf in 
Perſien, der ſeit Jahren mit wechſelndem Erfolge 
geführt wird, hat neueſtens wieder den Ruſſen 
einen Vorſprung gebracht, deſſen Einholung, wenn 
Fab den Engländern die größte 
übe machen dürſte. Es iſt nämlich den Ruſſen 
geglückt, von der perſiſchen Regierung die Bau⸗ 
und Betri 


von Enzeli am Keſpiſee bis Teheran zu erlangen. 
Und kaum, daß das perſiſche Jawort gegeben war, 
machte man ſich auch ſogleich an die Inangriff⸗ 
nahme der Arbeiten. 2 ee 
geſellſchaft entſandte X ieure und zahlre 
ale gelte, weſche Pen Bau a ber ver 
ſchtedenen Punkten zugleich begonnen haben. Fi 
den Handelsverkehr Rußlands nach Perſien er⸗ 
ſchrint die neue Linie von ausſchlaggebender Be⸗ 
deutung. Enzeli, an der Südküſte. des Kaſpi⸗ 
meeres, am Eingange der Lagune von Reſcht ge⸗ 
legen, iſt der meiſtbeſuchte Hafenplatz des ganzen 
großen Waſſerbeckens und überdem die Kopfſtation 
der von Ghilan über Kasvin nach Teheran füh⸗ 
reuden Heerſtraße. Auf dieſer Straße bewegt ſich 
der geſammte ruſſiſch-perſiſche Karawanenhandel, 


güter vorgeſchriebenen Plombirung Urſprungs⸗ 
zeugniſſe treten können, welche von dieſſeitigen Zoll⸗ 
‚änttern oder Ortsbehörden oder von ſchweizeri⸗ 
ſchen Zollagenten ausgeſtellt ſind, während un⸗ 
mittelbare Wagenladungen nach wie vor plombirt 
werden müſſen. Indeſſen iſt in dieſer Hinſicht 
die Plombirung nicht nur bei dieſſeitigen Zoll⸗ 
ämtern und Eiſenbabnſtationen, ſondern auch bei 
ſchweizeriſchen Eingangszollſtellen zuläſſig. 
Friedrichroda, 10. Juni. Das hieſige 


irhaus iſt in der vergaugenen Nacht vollſtändig 


nur die Aeußerungen eines ruſſiſchen Fregatten⸗ 
Kapitäns. Man hat die Gewohnheit, auf Frank⸗ 
reich, auf Rußand zu trinken, ich will heute auf 
eine neue Nation trinken, „auf die franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Nation“, und ſodann die gewiß originelle 


Idee eines anderen ruſſiſchen Offizieres, der das 


Champagnerglas in der Hand, ſich alſo aus⸗ 
gedrückt hat: „Wenn ich Champagner trinke, 
kann ich nicht vergeſſen, daß dieſer wunderbare 
Wein in dem je 
wird, aber derſelſſe 


en Lande Frankreich bereitet 
ſo angenehm zu trinken iſt, 


partei, des Herrn Juſtizraths Munckel, in den 
Zentralhallen war in redneriſcher Hinſicht eine 
Meiſterleiſtung. Herr Munckel zeigte ſich auch 
hier als einer der bedeutendſten Redner. Seine 
geiſtreichen Bemerkungen entfeſſelten oft eine wahre 
haft ſtürmiſche Heiterkeit. „Hier wird 
gerade ſo gelacht, wie im Zirkus 
äußerte ein eben hereintretender Zuhörer, und er 
traf damit den Nagel auf den Kopf. 
Allein trotzdem war die Rede des Herrn 


“u 
’ 


erregt der marokkaniſche Maler Aziz Babaluk mit 
ſeinen vorzüglichen Gemälden, denen man Genia⸗ 
lität nicht abſprechen kann. Der Balletparodiſt 
Chlebus iſt gleichfalls eine hervorragende Kraft, 
weiter ſieht man Gymnaſtiker, Ballets, lebende 


a Bilder; Geſangshumoriſten bieten zur Abwechſe⸗ 


lung erheiternde Geſänge und ein beſonderer Vor⸗ 
zug der Vorträge beſteht darin, daß dieſelben 
durchweg dezent find. Am heutigen Sonnt 
findet das erſte Volksfeſt ſtatt, zu welchem — 
beſondere Arrangements getroffen ſind. 


riebserlaubniß für eine Efnzelbahnlinie . 


Für boten 


gebrannt. 1 Fr Ber Bug 5 e 2 Dr 
A E ein iſt Euer ib, da 8 i ußlaud un 
Oeſterreich⸗Ungarn. die Vermiſchung dieſer zwei Flüffigkeiten ſym⸗ 


U die Bande der unauflösbaren 
e uns verbinden.“ () Daß 
h ch —dieſe erſtannlichen Manifeſtationen nicht in Cher 
uſeuche ver⸗ bourg, ſondern in Saigon ſtattgefunden haben, 

5 . vermindert einigermaßen die Bedeutung derſelben, 
Peſt, 9. Juni. Der Erzherzog Albrecht aber daß auf einem offiziellen Bankett ein Redner 
iſt heute Nachmittag aus Kaſchau hier einge⸗ in offizieller Stellung die Unterſtützung Rußlands 
troffen. 3 2 zur Wiedereroberung von Elſaß⸗Lothringen gleich⸗ 

Lemberg, 9. Juni. Metropolit Sembra⸗ ſam anfleht, verdient gewiß als ſymptomatiſch 
towitſch, welcher geſtern bei feiner Abreiſe von 


0 1 niedriger gehängt zu werden. 
Wien auf dem Nordbahnhofe von rutheniſchen Paris, 10. Juni. Aus La Corunng wird 
Studenten khätlich angegriffen wurde, iſt bier 


Wien, 10. Juni. 
Niederöſterreich hat die Au 


einigen Bezirken Nieder 
land wegen Ausbruchs der Lunge 


Munckel kaum etwas anderes als ein Abglanz der f 
Reden, welche ſchon in den Jahren 1865 und * Sonntag, den 4. Juni, machten 9 Mit⸗ 
1866 hier gehalten find. Trotz des neuen Auf⸗ glieder des „Stettiner Touriſtenklubs“ 
putzes waren es mutatis mutaudlis lediglich die eine Fußwanderung nach Maſſow und Stargard. 
alten Gründe, welche ſchon vor dreißig Jahren Von dem bekannten Bahnhofe Karolinenhorſt aus, 
gegen die damalige Reorganiſation der Armee in deſſen Nähe die königliche Torfgräberei aus 
hatten herhalten müſſen; und wie die damaligen dem „großen Gelüch“ Jahr für Jahr Millionen 
Redner trotz ebenſo glänzender Redeleiſtungen doch des beſten Torfes ſtechen läßt — der ſchlechte, 
Unrecht hatten, ebenſo wenig trifft Herr Munckel ſtrohfarbene, leichte, der oberen Schicht angehörige 
jetzt das Richtige. 8 Torf wird von einer Torfſtreu⸗Fabrik dicht am 

Herr Munckel ſagt im Weſentlichen: Ja, Bahnhofe verarbeitet, in Ballen gepreßt und 
wenn es ſich um eine wirkliche Gefahr han⸗ weithin verſchickt. Ein anderer Induſtriezweig 
delt, ſo werde ich, ſo wird das deutſche Volk mit wird regelmäßig jährlich zur Zeit der Reife der 
Begeiſterung jedes Opfer bringen; aber „Beeſinge“ hier betrieben: das Einſammeln und 
wenn wir zwanzig Jahre Steuern zahlen ſollen, Verſchicken der in den benachbarten meilenweiten 


eine — ſo dauerhafte Begeiſterung keune Forſten von armen Leuten geſammelten Beeſinge, 


: t von geſtern gemeldet: In einem zahlreich beſuch⸗ 
eingetroffen und von dem Klerus und rutheniſchen 
Depntirten feierlich empfangen worden. Ein Mit⸗ 


um nach Querung des Kaſpiſees den Weg nach 


Baln oder Arrnkenihkh Brei glied des Landesausſchuſſes gab dem vollſten Ver⸗ 


ten Meeting wurde lebhaft gegen die Aufhebung 
der Statthalterei proteſtirt. Die Truppen ſind 
konſignirt, die Geſchäfte geſchloſſen, die Häuſer 


. 
Es giebt kaum für uns Dentfche einen be⸗ 


welche in ganzen Wagenladungen von einem Ber⸗ 
liner Händler aufgekauſt und nach der Haupt⸗ 


ſchämenderen Ausſpruch als dieſes ſcheinbar ſtadt geſandt werden, um hier ſchnellen und loh⸗ 


Da nun vertragsmäßig das alleinige Schiff⸗ 
fahrtsrecht auf den kaſpiſchen Gewäſſern den 
Ruſſen, unter völligem Ausſchluß Perſiens, zu⸗ 
ftebt, jo übt Rußland die unbeſtritteue Herrſchaft 
über den Seeweg aus. Es fehlt alſo nur 
noch eine Bahnlinie vom Südrande des Kaſpi⸗ 
ſees nach der Hauptſtadt Perſiens, die, 
als einer ruſſiſchen Geſellſchaft konzeſſionirt, eben⸗ 
falls aueſchließlich ruſſiſchem Einfluſſe unterſtellt 
ſein würde, um der ruſſiſchen Politik zu einem 
Uebergewicht in den perſiſchen Angelegenheiten zu 
verſelfen, gegen welches den Engländern kaum 
eine entſprechende Remedur zur Scite ſtehen 
dürfte. Letztere hatten im Jahre 1891, als ſie 
die Freigabe des Karunfluſſes für den inter⸗ 
nationalen Schifffahrtsverkehr durchſetzten, den 
Ruſſen den Rang abgelaufen, aber, wie ſich jetzt 
zeigt, nur vorübergehend. Unter der Hand wurde 
ruſſiſcherſeits mit unabläſſigem Eifer gearbeitet 
und der neueſte Koup iſt, kann man ſagen, von 
langer Hand vorbereitet. Ja man denkt in 
Petersburg ſchon daran, nach Vollendung der 
Linien Enzeli⸗Teheran die perſiſche Hauptſtadt 
durch eine zweite Linie mit Eriwan zu verbinden. 
Damit würde die ſtrategiſche Beherrſchung des 
iraniſchen Reichs durch Rußland beſiegelt fein. 


Bekanntlich wird von Seiten der Bau⸗ 


bhautwerker dahin geſtrebt, daß ihnen für ihre 
Forderungen aus Leiſtungen und Arbeiten bei 


Nenbanten ein wirkſamerer geſetzlicher Schutz als 


bisher gewährt werde. Der weiteſtgehende Vor⸗ 
schlag nach dieſer Richtung iſt wohl der, daß den 
Bauhandwerkern für ihre Forderangen ein allen 
eingetragenen Hypotheken vorgehendes geſetzliches 
Vorzugsrecht an dem Gebäude und dem Grund⸗ 
ud, worauf es errichtet iſt, eingeräumt werden 
oll. Der Vorſchlag iſt natürlich nicht durch⸗ 
führbar, weil dadurch das preußiſche Grund⸗ 
buchweſen vollſtändig über den Haufen geworfen 
werden würde. Ein anderer, viel weniger weit⸗ 


gehender Vorſchlag, der auch von namhaſten 
Juriſten 3 wird, i der, daß für dieſe 
Forderungen ein Vorzugsrech 0 


eingeräumt wird, den das Grundſtück in 
des durch die Thätigkeit der Bau 


5 Folge 
5 andwerker er⸗ 
richteten Neubaues erhalten hat. Alle di 


haben auch in dieſer Seſſion bei der Berathung 
einſchlägiger Petitionen die. Juſtizkommiſſion des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes beſchäftigt, dieſelbe 
"bat jedoch den Entſchluß gefaßt, dem Haufe vor⸗ 
zuſch agen, über die Petitionen zur Tagesordnung 
überzugehen, weil 
Regelung der Angelegenheit !sſicht 
nommen ſei. Dieſe Regelung wird im bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch vorgenommen werden. Nach dem 
Inkrafttreten des bürgerlichen Geſetzbuchs wird, 


wenn die bisherigen Beſchlüſſe der zur zweiten brüderungefeſte, welche angeblich in nächſter Zeit facht und billiger gemacht werde. 


| 


t an dem Mehrwerth Wie Sie wiſſen, hat Antwerpen 


bereits eine reichsgeſetzliche 
in Ausſicht ge- und viele andere. 


‚trauen der Ruthenen zu ihrem geiſtlichen Ober⸗ 
hirten und der Entrüſtung über den brutalen 
Ueberſall Ausdruck. = 


Fiüufkirchen, 9. Juni. Die Bemühungen 
15 Behörden, 5 5 den aan Bergar⸗ % 
eitern und der Verwaltung der Bergwerke einen 2 8 ; e 
Ausgleich herbeizuführen, find ohne Ergebniß ge- Geſtern gab der Nusſchuß ver liberalen Yin, 
blieben. Es werden Ruheſtörungen befürchtet. ken dem Deputirten von Pas de Calais, Jonuart, 
| 5 ein Feſtmahl, bei welchem derſelbe ſein Programm 

Belgien. darlegte; er wolle weder eine Reviſion der Ver⸗ 
O Brüſſel, 9. Juni. Die Annahme der 


faſſung noch eine Trennung von Kirche und 
obligakoriſchen Abſtimmung durch die Kammer Staat, nehme die der Republik ſich zuwendenden 
war das große Ereigniß der letzten Tage des 


Vionarchiiten an, bekämpfe den Sozialismus, 
parlamentariſchen Lebens in Belgien. Auch außer⸗ e 3 r 
5 5 a 3 See 9 5 rathe wurde ein Dekret Hrn — durch wel⸗ 
d def e Beh Ara ches der ehemalige Reichstagsabgeordnete Antoine 
Redednell von Beernaerk⸗Wocſte, während welchem zum — un fein Cl 
der Präſident ſich mehr als einmal genöthigt ſah, f ö 3 35 9 En — 
die in der Hitze aneinander gerathenen Anhänger leraſall vorge 2 7 gnan werden 
der beiden Redner unter Hinweis auf das Hans- mehrere Fälle gemeldet. 

8995 en er car die 88 das Italien 

Wort nicht habe. ie ſelbſt von Freunden des ; N 

ultramontanen Deputirten zugeſtandene Niederlage unge gg 5 Wa e 
1 u e nen Greelleng, ie man ien, Wil dal II.“, auf welchem, wie früher gemelvet, 
auch nennt — r n den Liberalen natür⸗ et en r ) 8 
li i ß x ein Seeventilbock gebrochen war, in Folge deſſen 
3 e 1 ae men; „AR Waſſer in den Keſſel⸗ und Maſchinenraum drang, 
opkimniftiiche ann hat ergeben, daß der Schaden ganz unerheblich iſt 
der Stern Woeſtes am parlamentariſchen Himmel Ie. Dampfer Wind an 13 d. lig die Nahe 
5 Ai ich Ihnen erg vor einiger Zeit be- MA Bremen Dia de um l 2 
richtete iſt der langjährige Traum der belgiſchen Monate in den Dienſt der Linie Bremen Newpor 


Hauptſtadt, ein Seehaſen zu werden, der Er⸗ geſtellt zu werden. 
füllung nahe, und zwar Dank der Intervention Spanien und Portugal. 


der belgiſchen Regierung. 8 

Die für die Brüſſeler Geſchäſtsleute günſtige an. %%% 
Perſpektive wird von der Geschäftswelt von Minſterratses, „ 
‚Antwerpen dagegen mit ſehr ſchieſen Augen an- die Regierung halte die vorgeschlagenen Budget⸗ 
geſehen. Antwerpen, welches den Anſpruch macht, Reformen aufrecht. 
eine Autonomie zu beſitzen, ebenſo wie Hamburg, Geſtern ſind in Valencia anarchiſtiſche Un. 
iſt nun ſehr eiferſüchtig auf die Hauptſtadt, von ru 
bald lune le abhängt. Dieſe Rivalität verhaftet. 
yatte jüngſt eine Gelegenheit, ſich 1 Großbritannien und Irland. 
zu gleicher Zeit wie die Brüſſeler 
rd denn Belgien innerhalb zwei ren Verlaufe der Sitzung wurde ohne Abſtim⸗ 


mit ſchwarzen Stoffen behangen. In den Straßen 
werden Broſchüren, betitelt „La Corunna unter 
engliſchem Protektorat“, feilgebolen. 

Dr. Peter, bekannt durch ſeine Diskuſſion 
mit Paſteur über Mikroben, iſt geſtern Abend ge⸗ 


| 
| 


feine Ausſtellung 
zu halten; fo wi 


die eine die andere natürlicher Weiſe ſchädigt. das Geſetz, betreffend die ländlichen Pachtgüter 

Die Kongreß ⸗Epidemie hält in Belgien immer von 1883, amendirt werden müſſe, damit der 
noch an; beſonders iſt die Periode der Ausſtellung Pächter eine hinreichende Entſchädigung für Ver⸗ 
im Jahre 1895 in Brüſſel dazu auserleſen, die beſſerungen des Pachtgutes, eine größere Sicher⸗ 
Eröffnung verſchiedener Kongreſſe zu ſehen, ſo den heit der Pacht und die Freiheit, Verbeſſerungen 
Kongreß der Frauenliga, der Handlungsangeſtellten vorzunehmen, erhalte, daß ferner das Recht des 


Fraukreich. 
Paris, 8. Juni. In Erwartung der Ver⸗ renzen zwiſchen Gutsherren und 


hen ausgebrochen. Es wurden mehrere Perſonen ſchen Sozialdemokraten mit 


London, 10. Juni. Unterhaus. Im weite⸗ Herrn Munckel muß 


geiſtreiche Wort des Redners! In Frankreich 
wird ſeit dem Jahre 1871, ſeit jetzt alſo zwei und 
zwanzig Jahren, ununterbrochen mit Be⸗ 
geiſterung und von allen Parteien an der 
Wiederauſrichtung des Heeres, an der Wiederher⸗ 
ſtellung der Größe Frankreichs gearbeitet! Herr 
Munckel — kennt eine Begeiſternng, die zwanzig 

ahre überdauert überhaupt nicht! Herr 
Munckel will im Augenblicke der Gefahr jedes 
Opfer bringen! Aber woher will Herr Munckel 
dann die Armeen aus der Erde ſtampfen? Glaubt 
Herr Munckel, daß er mehr leiſten wird, als 
z. B. Gambetta, der bei all feinem organiſato⸗ 
riſchen Talente es doch nicht fertig brachte, wider⸗ 
ſtandsfähige Schaaren gegen die Armee des Prin⸗ 
zen Friedrich Karl oder des Generals Werder ins 
Feld zu ſtellen?! Die augenblickliche Begeiſte⸗ 
rung it eine ſehr ſchöne Sache, aber fie genügt 
ni 


Armeen können nur in Jahre langer, 
dauernder, anhaltender, ununterbrochener Ar: 
beit geſchaffen werden! Kennt Herr Munckel 
eine ſolche dauernde Begeiſterung für das Vater⸗ 
land nicht, hält fein Patriotismus keine zwan⸗ 
zig Jahre Stich, ſo iſt ſein Patriotis⸗ 


mus kein Patriotismus, ſeine Begeiſte⸗ 
rung nichts als ein Strohfener und 
Blendwerk. Mag Herr Munckel damit ſich 


ſelbſt täuſchen und mögen ihm andere darin 
folgen; wir hoffen, daß Stettin noch eine Reihe 
von Männern ſtellen wird, deren Begeiſterun 
für das Vaterland und deren Patriotismus do 
etwas ernſter und anhaltender iſt, als der des 
Herrn Munckel! 

Herr Munckel keunt eine Begeiſterung von 
zwanzig Jahren nicht! Iſt das Wort wirklich für 
uns Deutſche wahr? Es wäre das mehr als 
wie beſchämend für unſere Nation! Aber haben 
wir denn nicht doch auch unter uns den Beweis 
des Gegentheils! Arbeiten nicht ſelbſt unſere deut⸗ 
ununterbrocheuer 
zwanzigjähriger Begeiſterung für die Erreichung 
ihrer Ziele! Und ſollten wir andern Deutſchen 
wirklich dieſen nachſtehen! Nein, das Wort des 
zurückgewieſen werden! 


Mag jenes Wort des Herrn Munckel die 


eſe Fragen Jahren zwei große Ausſtellungen haben, wobei mung ein Antrag dahingehend angenommen, daß ſatte Selbſigenügſamkeit des deutſchen Philiſters 


noch fo ſehr charakteriſiren; mag jenes Worte ins⸗ 
beſondere ſeiner Partei, die ja von jeher bei allen 
Neuerrungenſchaften des deutſchen Reiches immer 
gemäkelt und nur gemäfelt hat, die noch nie bei 
dem Aufbau thätig mitgewirkt, ſondern nur im 
Negiren Großes geleiſtet hat, noch ſo ſehr 


Gutsbeſitzers, wegen des Pachtzinſes die Exekution aus dem Herzen geſprochen fein; es giebt auch gedeutet. 
vornehmen zu laſſen, aufgehoben und de Rege⸗ in Deutſchland eine dauer ha 
lung von Entſchädigungsfällen und anderen Diffe⸗ für das Vaterland, ein 
Pächtern verein⸗ triotismus, der es auch 

Der Präſes Jahre und länger 


fte Begeiſterung 
en dauerhaften Pa⸗ 
über ſich bringt, zwanzig 
Steuern zu zahlen und zu ar⸗ 


nenden Abſatz zu finden. Von Karolinenhorſt 
ging der Marſch durch den Fichtwald des Fried⸗ 
richswalder Forſtes auf ſchmalem Fußwege bis 
zum Münſterberger Feld, durch das Gehöft des 
Gutes Münſterberg und zwiſchen den von weiden⸗ 
den Heerden belebten Wieſen hindurch nach Fried⸗ 
richswalde. Hier lag einſt ein von Johann Fried⸗ 
rich (1569 —1600 Herzog von Stettin) angelegtes 
prächtiges Jagdſchloß, über deſſen Beſchaffenheit 
das Bild auf der Lubinſchen Karte deutlichen 
Auſſchluß giebt. Der die Jagd mit Leidenſchaſt 
betreibende Herzog hielt ſich hier oft und gern 
auf und lud auch ſeinen Schwiegervater, den 
Kurfürſten Johann Georg von Brandenburg 
(15711598) öfter bierher zum Beſuch ein. 
Hier wurde aber nicht nur gejagt, ſondern auch 
geſchwelgt, waidlich gezecht, getanzt und ein gar 
luſtiges Leben geführt, welches nur an Sonntagen 
durch eine Andacht in der kleinen, ſchön ausge⸗ 
ſchmückten Kapelle des Schloſſes eine ernſte Un⸗ 
terbrechung erfuhr. Um dieſe Kapelle recht wür⸗ 
dig auszuſtatten, hatte Johann Friedrich das von 
Barnim IX., ſeinem Oheim, für die Kapelle der 
Oderburg um das Jahr 1550 angefertigte Altar⸗ 
und Kanzelwerk — Hunderte von Holz geſchnitzten 
und fein bemalten Figuren, — das Abendmahl 
und das Leiden des Herrn, feine Auferſteun 

ſowie andere bibliſche Scenen darſtellend, — na 


dem geliebten Friedrichswalde übergeführt, 
wo es denn auch bis heute geblieben iſt. 
Von dem Schloſſe iſt — in Folge der Ver⸗ 


wüſtung, welche es im 30 jährigen Kriege erfuhr 
— abſolut nichts übrig geblieben; kaum, daß 


man hie und da noch alte Grundmauern erkennt. 


Das Holzbildwerk iſt nunmehr in der vor zwei 
Jahren neugebauten Kirche mit vieler Mühe und 
Koſten wieder in würdigſter Weiſe aufgeſtellt und 
bildet eine der größten Sebenswürdigkeiten nicht 
nur dieſer Gegend, rag überhaupt. — Eine 
andere Merlwürdigkeit Friedrichwaldes iſt die 
Grabplatte des Hofnarren Johann Friedrichs, 
Claus Hinze, nach welchem das benachbarte 
Hinzendorf benannt iſt. In mehr als Lebens⸗ 
größe iſt der Hofnarr in Stein ausgehauen als 


Relief in der Thurmhalle der Kirche zu ſehen. 


Er hat eine Narrenkappe auf, in der rechten Hand 
hält er eine Britſche oder Keule (fälſchlich oft als 
Wurſt betrachtet), mit der er ſeine neckiſchen 
Schläge austheilte, und die Linke erhebt er war⸗ 
nend oder ſcherzend drohend empor. Daß er auch 
oft genug durſtig war, davon zeugt der umge⸗ 
ſtürzte Bierkrug zu ſeinen Füßen. — Die aufge⸗ 
hobene Hand bal man oft falſch als EA 

„Um die Geftalt zieht ſich eine kaum 
noch leſerliche lateiniſche Inſchrift, die von feinem 
Leben eine kurze Notiz giebt und ihn als voll⸗ 
ſtändigen Narren bezeichnet („moris tolus erat“ 
Von Frieorichswalde, deſſen Einwohnerſchaſt 


Berathung deſſelben niedergeſetzten Kommiſſion bei⸗ anläßlich des Aufenthaltes der von Amerika zurück- des Ackerbauamtes, Gardner, erklärte im Laufe beiten, wenn es die Sicherheit und die Größe des trotz der mahnenden Kirchenglocken neugierig 
4 behalten werden, die rechtliche Lage der Bau- kehrenden Kriegsſchiſfe in dem Hafen von Cher⸗ der Debatte, das betreffende Geſetz ſei nicht Vaterlandes nothwendig mit ſich bringt! um die Kanonen der hier einquartierten 
handwerker in ganz Deutſchland die folgende ſein: bourg oder von Breſt ſtattfinden ſollen, hat die Schuld an der landwirthſchaftlichen Noth, ihr ſei ä freilich immer leichter ſagen auf dem Durchmarſch nach Hamm rſtein ber 


gr 


Es läßt ſich 
1 „Wenn ein Bauhandwerker für geleistete Ar⸗ letzte Bot aus Saigon (Cochinching) Berichte über mur dadurch abzuhelfen, daß die Landwirthſchaft Haltet die Taſchen zu!“ Aber glaubt denn Herr findlichen Krekower Artillerie berumſtand ging 
beiten oder Auslagen etwas zu fordern hat und die Feſtlichteiten gebracht, welche dort de frnmgöfifehen auf eine * Baſis geſtellt werde, nicht aber Ghana, daß Deutſchland, daß die deutſche Nation die Wanderung zum „Ibnazoll“, jener Brücke 


nin 


rn 


n 


1 


„ 6 


bemerkt hierzu, daß dieſe Ekntheilung als eine Kutſcher dürfte eine Schuld an dem Unfall nicht Der Schweine markt wickelte ſich bei an⸗ Werthpapiere im Betrage von zwei Millionen fire 
endgültige nicht zu betrachten ſei, da beizumeſſen fein, da S. zwiſchen zwei dicht hinter⸗ gemeſſenem Export ruhig ab und wurde bis auf hinter dem Altar des Tſchuſow Kloſters vergra. 
wahrſcheinlich noch weitere Bezirke gebildet wer⸗ einander fahrenden Wagen das Geleiſe paffirte, Bakonier, welche ohne Umſatz blieben, geräumt. ben aufdefunden worden 5 N - 
den müßten. Die Verſammlung wünſcht dem er alſo ohne Zweifel den Wagen nicht be⸗ 1. Qualität 54 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ W wer 


die ſeit uralten Zeiten den einzigen fahrbaren 
Uebergang zwiſchen den beiden Städten Gollnow 
und Stargard bildet. Da das Thal der Ihna 


hier ziemlich breit iſt und der Strom öfter die 

Ränder feines Bettes weit überſteigt, jo mußte gegenüber jedoch die bisherigen Fiſcherei⸗Bezirke merkt hat. ; über, 2. Qualität 51—52 Mark, 3. Qualit 2 ü 
eine Vorfluthbrücke gebaut werden, deren Unter⸗ beizubehalten, da von einer Umgeſtaltung derſelben — Das Privat⸗Nachtwach⸗Inſtitut hat jetzt 47—50 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Brief kaſten 

haltung ebenſo wie die der Brücke das Jahr über nach dem vorliegenden Schema eine Schädigung zur allgemeinen Bequemlichkeit ſein Bureau nach Tara. Antworten 5 5 5 9 ns 
diel Arbeit und Koſten verurſacht. Zur Beſſerung der Fiſcher zu befürchten ſei. Für die Waſſer⸗ Roßmarkt 7 verlegt. Die Angeſtellten des Sehr gedrückt geſtaltete ſich der Kälber Alt, wn ſich 1 3 5 e 
dieſer Brücken müſſen ſeit Jahrhunderten die Reviere wird die Einberufung beſon⸗ Inititutes tragen ſeit geſtern auf der linken Bruſt handel. 1. Qualität 51-56 Pf., ausgeſuchte ſteller als Abon nenten BER I ag 
Bauerndörſer des Naugacder Kreiſes Hand⸗ derer Berufsfiſcher⸗Kommiſ ſionen ein Meſſing⸗Nummerſchild, damit fie Nachts Waare darüber, 2. Qualität 44—50 B Anonyme Anfra gen ia 15 
Spanndienſte und Fuhren leiſten und wenn ſich vorgeſchlagen, welche die Jutereſſen der Fiſcherei⸗ leicht erkennbar ſind und werden die Herren Qualität 36—43 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. ich rifte u bleiben ee ü er; * * 
beim Cisgande das Eis an der Brücke ſtant, treibenden in den betreffenden Revieren zu ver⸗ Hausbeſitzer gebeten, ſich dieſes Schild ſtets von Am Hammel markt war die Tendenz Nur diejenigen Auf ra ae 2 20 di 


treten haben. Die Verſammlung ſtimmt dem zu. dem Wächter als Legitimation vorlegen zu laſſen. matt, der Handel ſchleppend, auch wird bei Wei bis Freitag bei der Redaktion ei 
Es folgt Punkt 3 der Tagesordnung: Die Be⸗ Wenn erſt mehre Häuſer augeſchloſſen find, wird tem nicht ausverkauft. 1. Qnalität 39-41 gehen, finden in der nä ch it ne 5 in 
amten möchten angewiefer werden, die Fiſcher, auch in den einzelnen Häuſern bekennt gemacht Pf., Lämmer bis 44 Pf., ausgeſuchte Poſten auch taguu mmer Be aut w : 5 rer a 25 
wenn ſich nur einige zu kleine Fiſche unter den werden, wo und zu welchen Zeiten beſtimmt der darüber. 2. Qualität 34—30 Pf. für ein Pfund W. W. hier. Bei tageweiſer Beſchäſti 5 a 
gefangenen vorfinden, nicht zur Anzeige zu bringen, Wächter zu finden fein muß. Allnächtlich über⸗ Fleiſchgewicht. ſtändig wechſelnden Stellen liegt ein: Berſichern = 
Maſſenfänge untermäßiger Fiſche zeugt ſich die Direktion von der Pflichterfüllung nz — — pflicht nicht vor, da kein Arbeitgeber 5 nn 
aber jehärjer als bisher zu beſtraſen und pe Wächter. Voörſen⸗Berichte. ſiſt, welcher zu derſelben herangezogen werden kann 
1 i ee 1 1 Dagegen iſt die betreffende Perſon, falls ſie das 
ſcheines anzuorenen. Herr Kratz legt dar, daß der Woche vom 4. Juni bis 10. Juni 1527 Por⸗ Poſen, 10. Juni. Spiritus loko ohne Faß 40 ahr — nicht 3 Ag be 
au dem neuen Fiſcheregeſetz vieles auszusetzen ſei, tionen verabreicht. 50er 56,10, do. 70er 36,40. Still. — Wetter: reits danernd erwerbsunfähig ift, nach Maßgabe 
daſſelbe enthalte bezüglich der Maſcheuweite z. B. C K Zbin. des Indaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗Geſetzes 
Beſtimmungen, welche für Kleinfiſcher kaum aus | Köln, 10. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ (§ 8) berechtigt, tu Lohullaſſe II ſich ſelbſt zu 
führbar find, wenn fie überhaupt weiter beſtehen Vermiſchte Nachrichten. treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17.00, verſichern. Es muß daun außer dem vollen Be- 
wollen. Setze ſich aber ein Fiſcher der Geſahr Aus Niſſingen berichtet man ung, daß heute do. fremder lolo 17,75, per Juli —.—, per trag in Marken für jede Woche der Selbſtder⸗ 

aus, wegen Fiſchens mit einem zu engen Netz be⸗ _ l Tas fer der Dampſſchifffah t.G ſell⸗ November — —. Roggen hieſiger loko 15,75, ſicherung eine Zuſatzmarke beigebracht werden 
ſtraft zu werden, daun nehme er in vielen Fällen „Zeeland zeug Aab Deputizten ae de. fremder lolo 17,75, per Juli —,—, ber Nes 8 101, Der hieſige Vertreter der Hufeland⸗ 
m ; . ra Misr — er hieſiger 25 Stiftung i Krei ſikus Dr. Schulz 
Bauern des Naugarder Kreiſes für die zur Er⸗ Maſſenſaug kleiner Fiſche uicht beſonders unter enten Fahrplan, Konferenz von Niffingen a lolo HR Der — Biamantteng e aa Bester 
haltung der Brücke geleiſteten Dienſte die Fahrt] Strafe geſtellt if. Werde aber ein Fiſcher, bei abging. Die ge —— per Okteber 52.70. — Wetter: des Hauſes ift in keiner Weiſe verpflichtet, Be⸗ 
frei haben. Von der Brucke aus ging der Marſch dem nur wenige zu kleine Fiſche gefunden wurden, ene . in Denia, Gag u. Beeck 5 i 5 r berücfichtigen, welche nicht darch 
8 n fe ! eg 5 2 5 | Magdeburg, 10. Juni. Zuckerbericht. ſchriftlichen Vertrag feſtgeſetzt find. — DM. . 
verwahrloſten Pützerliner Gemeindewald, welcher wenden. welche ein rigoroſes Vorgehen der Be⸗ wählt und die Dampſſchifffahrt⸗Geſellſchaft Kornzucker exkl., von 92 Prozeut —,—. Einer der größten Kometen dieſes Jahrhunderts 
nach Nordweſten zu mit dem großen Stargarder amten eutſchieden mißbillige. In der Distuffion „Zeeland“ ſtellte aus diesem Anlatie ertra Tages- Koruzuder erl. 88 Prozent Nendement 19,00. war der am 2. Juni 1858 von Douati in Florenz 
} x auch \ :|dampfer zur Verfügung, auch mit Rückſicht Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,15. entdeckte und nach dieſem genannte. Derſelbi 
hafteſten Fiſcher nicht möglich fer, bei ri Nuhig, ftetig — se Er a Brod⸗ jeigte 80 größte Lichtſtärke in den letzten Tagen 
l 11 x 3 > aſſinade II. . Gemahlene Raffuade mit des September und den erſten Tagen des Oktober. 
auszufuchen, ein Maſſenſang ſollte nach e rng sen wine, e eier De Fuß 3025. Sen Meli 1. mit Paß 5025 Der Sahne hate am & .und 8. Outer fen, 
migem Urtheil aller Vertreter erſt dann vorliegen, 5 org Feſt. Rohzucker l. 8 5 Trauſito f. a. bee 8 55 war der 275 ſtets abgewen⸗ 
Few 1 Se : Juni 18,30. G., 18,87, B., per det. Dieſen Komet meinen Sie wohl. — P. W. 
vorfinden. Dann dürfe mit Recht augenommen Kon ne a oe; Due — — Juli 192% dez, 19,09 B, per Adu 19,20 Wenn Sie dem Betreffenden 155 der 4 
e ar Sefratung ersehen een | anpſer iſt beim Abgang 8 Uhr e Im 55 hang 1225 1 1740 G., 17,50 B. Ziehung Fu ausdrücklich erklärt haben, daß er 
0 } * | j ; Fade e Ernte matt, neue ruhig. 5 von dem Mitſpielen ausgeſchloſſen iſt, ſo hat der⸗ 
angebracht. Der Antrag, die Schonzeit auf Seunde, 5 F Hamburg 10. Sun, Vormittags 11 Uhr. ſelbe Aura anf hr, 10 . . 
6 Wochen zu verkürzen, ſo zwar, daß ſie Abends rr = balbit rlichen San 5 — inden Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average hardi'ſche Tinten erhalten fie in den meiſten Pa⸗ 
en dan dee ward, Alen, wicht, ne theiluchmen zu Pune, Dir kümfimnd, Suns per Juni 78.25, per Gentember‘ 77,75 |Yieshaublnugen..— 8. K. 100, Wenn en hr 
vielmehr wurde lebhaft der Pflege, theilnehmen z oe A, per Dezember 75,50, per März 79,75. — Still. Klage käme, würden Sie zur Rückzahlung des 


find fie verpflichtet, Maunſchaſten zum Aufhalen 
und Abtreiben der Eismaſſen zu ſtellen. Die 
eigentliche Brücke iſt von Holz und aus ſtarlem 
Balkeuwerk gezimmert; kurz vor dem Uebergange 
liegt der Ihna⸗Zolllrug, mit welchem zugleich die 
Einnahmeſtelle verbunden iſt. In früheren Zeiten 
mag hier viel Verkehr geweſen ſein, heute liegt 
dieſe Gegend ſtill und öde da. Einſt im Mittel⸗ 
alter lebte es auf dem Fluſſe von Fahrzeugen, die 
wiſchen Stargard und Gollnow verkehrten, heute 
eht man ſelten einmal noch einen mit Holz be 
ladenen Kahn die Ihna aufwärts unter der 
Brücke hindurch gehen, der ehemals ſo rege 
Getreidetrausport auf dem Fluſſe hat völlig auf⸗ 
gehört. Auch die Fuhren, welche den Zoll 
paſſiren, ſind nicht zu häufig und goldene Berge 
wird der Zöllner nicht anhäufen, zumal die 


j e einrichten laſſen, damit das auget weitgehend 5 N 8 1 D 
und zu verkaufende Vieh auf ihr gewogen werden Wuuſch geäußert, dieſelbe möge auf vier Wochen daß die Anzahl von Deputirten, die ſich für er | . Hamburg, 10. Juni, Vormittags 11 Uhr. Geldes verurtheill. — H 12. Eine Ent 


kaun die Zahl der Petroleumlaternen iſt ver- beſchräukt werden. Die Verſammlung kann ſich Route via Niſſingen ausgeſprochen, eine ſo be⸗ uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ſchädigung könnten Sie dann erſt verlangen, wenn 
ae e T... !. ... . 8 p&t. Rendement Sie nadpweifen Tonuten, daf fich torträhk 
; werden, welcher Beliebtheit ſich die Niſſinger neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Juni Ihr Engagement an einer anderen Para 


f 8 freu 1 OR ver 9.32¹ 27 
Fee al Wolfs Hotel hat eine ſchöue neue Tagesordunng: Die Uekkei⸗Garufſſcherei Internationale — die ſpezielle Aufmerkſamkeit auf (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


- i l 
van Holland ins Leben gerufen wurde, hin⸗ > September 96% ember 945 ück zu verlangen. — C. Sch. 1. Hier ist ei 
ſell freigelegt werden, ſo daß man ſich an ihrem | über gewiſſenloſem Betriebe der letlei⸗Garn⸗ lenken. f Bü 040 te. 8 5 ei i dai n 1. 2 50 0 10 5 a 
; \ we, 14. 3 = 2 nenn Br, Saunen m 200 7E29RR] Newpe:t, 9. Juni, ends r. gütigung nicht ein, es ſich um eine 
lung im genannten Hotel, welches nicht nur gingen doch in Folge deſſen manches Jahr viele ‚= 2 e s richterliche Entſcheidung handelt. — L. C. in P. 
Zentner kleiner Fiſche verloren. Eine ri er er se reg Hort 716, , do. in New⸗Orleaus Til. Petro⸗ 8 in J 


ier. Stettiner dunkles und ſogar Kulmbacher Lleberwachung des Fanges hielt man leum Standard white in Newyork 5,15, do. es genügen genaue Zeichnungen. Die Anmeldun 
zur Verfügung ſtellte. erfolgte der Abmarſch nach mrausführbar und eine nachherige Kontrolle für von Standard white in Philadelphia 5.10 G. Rohes geſchieht bei dem kaiſerlichen Patentamt, Berlin 
targard, da die Kräfte reichten und der ausreichend. Demgemäß gelangte ſchließlich der . und A Lüders, Hamburg, Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifis Louiſenſtraße. — Ernſt H. Es iſt zweifelhaft, 


Omuibus nicht fuhr. Die 20 Kilometer nach folgende von Herrn Höpfner geſtellte Antrag 4 vom 8. Juni 1803, cates per Juni 63,75. Feſt. Schmalz loko ob dem Betreffenden die Vergünſtigung zu Gute 


o 73,50. 
gard an. Der Stand der Saaten, welcher auf den ganzen Regierungsbezirk Stettin davon ab⸗ nur zu beſſeren Preiſen zu Abgaben zu be⸗ Kaffee Rio Nr. 7 17,00. Mehl (Spring 


er ſtanden gut, — da6 man wegen der Ernte die Ertheilung der Erlaubniß zu verſagen.“ Mark 2,85 bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm Dezember 82,62. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
in dieſer Gegend s 
braucht. Wie wir nachträglich noch mittheilen, gehen der Fi onreviere im Haff, Mark 6,20 per enogramm as Mag f 
{ geh Fiſchſch 9 le Mark 2,60 bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab 65,37, per Juli 67,62. Mais per Juni 38,50. ausſtehen, ſondern nur die vorher beſtellte Wage 
Die Lendon und Liverpool. Getrocknete Getreide- Speck ſhort clenr num. Pork per Juni 20.30. abliefern, brauchen Sie auch fein Standgeld“ su 
der Fiſch⸗ und Laichſchon⸗ ſchlempe Mark 5,20 bis Mark 6,00 per 50 Kilo bezahlen. . 


a | reviere foll in Zukunft durch Berufsfiſcher⸗ gramm ab Hamburg. Mark — bis Mark — 5 se 
* Im Kos ſchen Saale fand geftern die kommuſſienen nach Beſtchigung an Ort gi 1 — —— ge Hr 3 went, er Telegraphiſche Depeſchen. Herrn ng FREIE Sn Sie 
5 b des Nenierungsbexirks Stetti - . i 8 ab 25 pen dach und Wien 10. Juni. In dem Schachte in eg 111 Jure e 
fiſcher egierungsbezirks Stettin ſtatt, auf In Folge mehrfacher Klagen über zu reich⸗ Erdnußmehl Mark 6,75 bis Mark 7,75 per 50 Kladno, welches Bergwerk bekanntlich der öſter⸗ ſteht Ihnen unſer Blatt fo gut wie jedem Andern 
war: — end des rabverting > 11 8 t Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſgatkuchen reichiſch-ungariſchen Staatseiſeubahn gehört, ift offen. Wenn Sie aber nur auf die National⸗ 
Eiche — A Ag ee 5 Enge fiskaliſchem re - 5 1 > bis Mark Streit ansgebrochen. Ueber 900 Bergleute haben miſerablen ſchimpfen und doch jetbit nicht die 
ie) ;; . «Sr li, ap ng Sa, ne Menu it Ne Tejon 
der Streik ſich auf ſämmtliche der Geſellſchaft ge- ſedenfalls noch miſerabler, als die, auf 


Mark 7,60 per 50 Kilogramm ab ir ee 
Palmlernkuchen Mark 5570 bis Mert 590 per hörenden Werke, in welchen über 4000 Bergleute welche Sie ſchimpfen! Der Herr, an den Sie 
Ibren Brief richteten, iſt übrigens gar nicht 


50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark beſchäftigt find, ausdehnen werde. i 2 

6,20 bis Mark 6,45 per 50 Kilogramm ab Ham. Wien, 10. Juni. Nachdem geſtern Abend Hansbeſitzer. Ihre Zumuthung und Geſchimpfe, 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,80 oh > ei daß derſelbe nur fein Intereſſe vertritt, it daher 
bis Mark 6,25 ber 50 e ob mung en N 8 = a ee unangebracht, als nur möglich! Wer der 
55 0 = ee * Weizenkleie Mark 4,20 bis Mark 4,80 per 50 vom Diſtanzmar erlin Wien hier eingetroffen, größere „Aehrenmann“ iſt, ob Löwe oder Ahl⸗ 
getragen und habe ſich derſelbe. wie auch Herr ſtattet, eigene Scheine erhalten fie jedoch erſt falls Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,25 iſt dieſer nunmehr beendet. Von 16 Mann haben e darüber wollen wir mit Ihnen nicht ſtrei⸗ 


war, theilte Herr Kraatz mit, er habe am 30. hier ſolche Fischer erhalten, welche bereits Fiſch⸗ 


Negierungsrath Mundt, zu Entgegenkommen ge⸗ fie das Geſchäft des Vaters übernehmen. Die an J. - n g e 8 
neigt gezeigt, doch ſei von demſelben beſonders Arbeiter ausgegebenen Aalſpeere gehen mit dem i n 450 ber 50 Kaim ab Danrburp.| 10 das Ziel e 4 a Be 8 ee Sie — Beate 
betont worden, daß ſich zuvor die Geſammtheit Tode des derzeitigen Beſitzers ein. Auf eine Z u AEMEEEEEEEE eee Paris, 10. Juni. Die von militäriſchen ah! } 
der Bernisfiicher über die betreffenden Punkte ſammenſtellung der beſtehenden Fiſcherei⸗ Viehmarkt. Autoritäten längſt gewünſchte Feldkanone, welche 
)(. ͤ %% N ink mem Aickrsähanen 

bärtige 1 a wird verzichtet, ich fe ich etwas wirkli erlin „Juni. (Städtiſcher i Juni 
Den adden Gegenfland ber Tageteromuig fiber yandbase beger lan Lan dien. d Zentraf+ Biephof) danch Nen Schnellen verwendbar, it mmmehe von Cel ee ee 


die Eintheilung des Regierungsbezirks Stettin allen gegen 3 Stimmen ſpricht ſich die Verſamm⸗ der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 3614 er 


ns Flußläufe in offenem Zuſammenhange die Verſammlung um 3%, Uhr. 


Meter. — 


Dftfee mit ihren Seitenarmen und die mit dieſen Pilitzerſtraße, von der Prutzſtraße kommend, das vernachlä ſigt. Ca. 1700 Stück gehörten der 2 idi 9. Juni, + 0.60 Oder be 
55 an ij R 1 ſtellungen zur Vertheidignug von Lüneville und 9 i, 9 Sun, Oberpegel J. 401 Mieter, 


ird 
Buchten und Seen, wie insbeſondere der Neu- Wagen der Straßenbahn überfahren. Der Aermſte ganz geräumt. 1. Qualität 52-55 Mark, Tonl! Unterpegel . 0,12 Meter. — Warthe bei 
warper, Uſedemer, Vietziger und Fritzower See, erlitt an beiden Beinen ſchwere Verletzungen, |. Qualität 4750 Mark, 3. Qualität 39 bis dig ſeien. x re . Poſen, 9. Juni, + 1,70 Meter. — Netz 
ſowie das Achterwaſſer, die Kamminer Wiek und das eine war vollſtändig zermalmt, und hält mau 45 Mark, 4. Qualität 33—37 Mark pro 100 Moskau, 10. Juni. Die feiner Zeit als bei Üſch, 7. Juni, + 0,68 Meter. 


der Kamminer Bodden. Der Sorjig ende eine Amputation unumgänglich nothwendig. Dem Pfund Fleiſchgewicht. geſtohlen gemeldeten Edelſteine, Kirchengefäſſe und Weichſel bei Thorn, 9. Juni, + 1,90 Meter. 
DRS ee H BBB T ‚ nk Ara r.... — — — 


Berlin, den 10. Juni 1893. died Kae N 8 Bauk-Paplere. 
Deutſcheonds, Pfand, und Reutenbriefe. A Anl. 5% 50,600 Oe Gd N. 4% 97.406 Wwe an benen. co Eijenbahn-Stamn-Aftien, Div. v. 1804 N Div. v. 19%. 
0 R 0 i e DD, .. N % . Berz. Bw. 12 126,808 | Hibernia 101,206 Eutin⸗Lüb 4% 43,000 Balt. Giſd. 3% —— .f. Spe Disc.⸗Com % 185,905 
eee e. d 5 08 50% Bu i e ß \Durknbhd —— | u. Prob. 9% 63,506 Dresd B. 7% 147405 
1191.441074 n 6 f 308 Deer. n . do. Gußſt. — 118.90 c do. ons — 14,009 Lüb⸗Büch 4% 137,906 Gal C. Odi 4% .. Bert. ff m — ialb. 6½% 112,400 
r. Conſ. A. 4% 107,406 Wſtp. rittſch.3½% 97.0 Gld.⸗A. 5% 39,006 N. cd. A. 804% 98,706 Bonifac 130% 050 91 1008) do St.⸗Pr.— 34 00b M . N d * 7 Got db 47, 161.606” erl. Cſſ. V. 6% en Nationa E 2 . 
T 9009 | do. 74h —— |Donundt.se, B6s0b Hug 10% 120000 |: ee 4% 101.250 80 Hole 7 ½ ft, Wen hd, e. 
Pr. St.⸗A. 4% 101,06 Lauenb. Rb. 4% 193,306 Mexik. Anl. 6¼ 76, 30b do. Goldr.6% —.— Ren . E 2 7 5 wigh. 4 110, 0655| It. Miteub. k 70 eig Bresl. Disc. end. 6% 118,00 
JJJJVVVVCV%VC%é§ô%CCC C00 Shoe imuieciih 8:06 |" Mantekh Tiovos Were —— | oil Ce cs, 
t. O. 3½½/98,758 do. do. 3½% 98,300 Märk.⸗Wſtf.— ih Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. %% —- Deulſche B. 9% 112886 Reichsbank 8" 7150,25 


N Ng St. A. 6% 115,500 B do Pr. A.645%¼ 166,255 . 2 
1 3½ 99,250 Poſenſch. do. 4% 103206 Oeſt. x - Gelſenkch. 12% 128,706 
do. do. —.— 
Anl. 89 Ip —— Nh. n. Weſif. do. Slb.⸗N.½% 81.000 
Stn O %% ss Nentenb. 4% 103, Sabes] da. 250 544¼ 127,508 | Pfandbr.5/ 88,106 Berg. Märk. 
Berl. Pfdb.5% 115,306 Sächſ. do. 4% 103,406 Oeſt 60ers. 5% 127,398 Serb. Reute % 80,2500 3A. B. 3½% 99,069 Iwangorod⸗ 


Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb.5 % 83,606 Stſch. Gen. 6% „ 

Staatsb. 4% 101,506 do. L. Elb 4% 108.200 Gold- und Vapiergeld 
Oſtp. Südb. 4% 76,00 Sdoſt. (Lo. 4% 43,296 — it 5 111 
Saalbahn 4% 24, 10bcc Warſch⸗Tr. 5% 104,206 Dukaten per St. I Cugl. Bankuot. 20,416 


Wp. N.4d½% 81,306. do. do. 665% 150,000 Hark. N Oberſchleſ. 2 
. de. Bber u 4% ll, zo Dark. Baw. ze > 2 5 A 
Serb. Gold⸗ Eiſenbahn⸗Priorität gationen. 


Jelez⸗Wor. 4% —.— 


A ee — = 5 Pre ½%½% 0 Starg.Bof. 4 3—⁊ 75 — do. Wien 4% 205,106 Souvereigns 16 Franz Banknot. S1,05@ 
de 4% 1083068 Sal de % 103,06 Wer , 103200 , e eee, e, dee, e Aa , . 1 s en 21000 
do. 377% 99,508 Bad. Eiſb. A. 4% —.— A.⸗Obl. 45% 102,400 do. Pau. Rt. 5 r?;ñ.— do. 7. Em. 4% —,— roneſch gar. 4% 98,706 — 1 r ser 
Fra 2'/a98,606 — 197,106 Oypotheten ⸗ Certiſtrate. N n Induſtrie⸗Pavilere. | K m Wechſe 
5 —.— ib. Staats⸗ f $ T Sur u Oblg. : i «Discont. * 
Laudſch. 4% 103,00 Anl. 18803 % 35,308 Diſch. Graund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg 1 Airs Rich ee Bredow. Zuckerfabr. — 57,756 Harb. Wien. Gum d 294,00 Wag 8ent 4 an bard 5 Cern! u. 
Central 3½%ũ½98,60b c Hmb. Rente 3 7% 98,250 ] Pfd. g. abg.3¼½% 99,50 b 12.( C3. 100) 4% 101,403 Leipz. Lit. A. 4% —.— | gar. 4% 95,006 [SJ Seinrichshall 5% 126,508 L. Löwe u. Co. 18 ¾ 259,506 N sbanuk 4. Lombard 5 f 
Bandbr.' 3½ 80,5000 da. ame. . de . 40g. 3½% 9,5058 Pr. Cirb⸗Pidb. % ̃ N 
Oitpr. Vfb. % 96, 3086 Staats⸗A.3½% 97,80 do 5. abg.3/% 95,808 (rz. 110) 54, —.— | Oberiäle, do. Smol.5½ 102,906 12 Oranienburg Thal 65,008 | G Kon) — aan 2222 she, AR jet 
n . BO 102,206 ws 10054 1% 00.2060 Lit. P. 3½% —.— | Orek-Sriafe Be at a ö 4289500 3 eee — 201,600 Amſterdam 8 T. 2½% 168,450 
do. 50.4% —,.— Bair.Präm.⸗ Nea 8. 02,2 ne 974 / 109,206 G do. Lit. D. 4% —.— (Oblig,) 4% 93,600 8 Scheriug Io 7 8550 3 Solleihe 35% 237.008 5 ‚2,7 167,856 
Bofenfchedn.42/,102,108 | Anleihe 4% 144,906 Iich un⸗ B: | do. 34½%% 6,5056 Starg. Pos. 4% 101,08 iäf⸗Kosl 4% 94,906 Staßfurter N 729 1 Belg. Plätze 8 T 3¼% 80,900 
do do 3½%9730b Cöln⸗Mind.⸗ Pf. 4. 5.6. 5% 112,756 do. Com.⸗O.3½% 96,2500 Saalbahn 3½% 95,508 Njaſchk. Mor⸗ Union 190% 13,7558 8 Hartmann — 146,255 | Delg. Plätze 54% 600 
Sächſ. do. 4% 3 ' Präm.-A.3½% 132.5000 do. 4% 102.8050 Pr. Hyp.⸗A.B. Gal. C. Sew 4½ 80,25 czauskfgar 5%½ 102 700 Brauerei Elyſium 3% —.— 2 Jo nn. com. 6% 72,00 iR * . 2 M. 93710 er 
EINEN 103’106 Mein. 7Gld.⸗ ontut. Hup.⸗ N div. Ser. Gtthb. . S % — Warſchau⸗ n Möller u. Holberg 6% 81,005 2 Shpoartzkopf — 347,508 | ondon Tage 260 20.320 
Pfandbr. 31 A 97,56 ! Looſe — 28.30b B. 113.120) 5% 3 (rz. 100) 4 103,00bG do. cond. 5 %% —— Terespols% 105,706 P. Chem.⸗Pr.⸗Fab. 10% ze, 5 St. Vule. L. B. 9% 103.50 do. 3 Monate 27 70 fen 0⁰ 1 
Pom. 3. u. 4. do. (rd. 1003 ½% 98,000 Breſt⸗Graj.5% 99,900 Warſchan⸗ i P. Prod.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutscher Lloyd — 115,756 Paris 3 Tage 3 81,0 b 
2 (1. 100) 4%¼ 101,5066 Br.np.Ber). Shark. Aſowse/ , —— Wien 2. 6 4% 100 20 St. Che v. Div. 1% 204,00 Wilgetmehätte 21 53,596 PR * f 4075 — 
daden f Concord. L. 45 1235,00 Pon. 5.u. 6, Certiſie. 4½¼ 00,0% f Gr REIN, —— Wladilawt.4% —.— Stett.Walzm.⸗Aet. 30% . Sie u. Glas⸗Ind. 11% 157,508 f ien eſt. W. J. % 168 305 
77... ͤ ᷑d! d.. 
l , — r. B. . Nat.⸗Oyp.⸗ 7 We Ki 4 „Dampfm.⸗A.⸗G. 1 ½ % — — Stralſ Spielkartenf. — „ 27 Bl. 4% „ 
de. u. 5.120 1755.00 0 Mad. Feuer 206 3030,90 95 40), 3% 112,606 | 616, 39, —— — Eiſenbahu · Stam n- Urioritäten. Papierfnd Hohenkr. 4j —,— Gr Bferdeb- Bet 12½% 22, 10 ch Italien Bf. 10 L 5½% | 77,586 
Berl. Leb. 172% —— do, Nückv. 45 87000 b0.6er.3.5.8. do. rz. 1100 4½/%108, 506 Altdamu-Colber gg . 4½% 12.25 Danziger Delmühle — 86,000 5 Carlsr. Pferdebahn — —,— BVetersburg 3 Wch. 6% an 
Colonia, Prß Leben 37,5 696,009 €. 100) 5% 107,756 D. (rf. 110 4% 102,906 ü aka. 5% 111,50 Deſſauer Gas 10% 172,0068 Stett. Pferdebahn 2½% —— do. 3 Mon. 6% 215,00 b 
100 905000 Pr. N. . St.66 815,000 do. Ser. 8.9% 101.00 da Cl. 100% 410208 Oſtpreußiſche Südbaknn 5% 109.25 [ Dunamite Truſt 9% 133. 10% N. Stett D.⸗KTomb. 2% N 5 


| 
1 


Das Geheimniß des Amerikaners. 
Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
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„Ja, wenn ich ein Menſch von Ihrem Schlage 
wäre!“ ſagte Foreſter. Aber ich habe in all dieſen 
Jahren immer wieder daran denken müſſen, wie 
ſchön es geweſen wäre, wenigſtens das Kind 
wiederzufinden und es dann gemeinſam mit Maud 
in Reichthum und Wohlleben auſwachſen zu ſehen. 
Es hätte ſich dadurch ſo Manches wieder gut 
machen laſſen.“ 

„Gewiß! Und obendrein auf die wohlfeilſte Art 
— voransgeſetzt, daß dies Kind mehr von den 
Charaktereigenſchaften der Mutter als von denen 
des Vaters gehabt hätte. Denn im anderen Falle 
würde es vielleicht eines ſchönen Tages das reizende 
Familienidyll granſam zerſtört und Fräulein 
Maud kurzer Hand zum Tempel hinausgeworfen 
haben. Nein, nein, mein Beſter, wenn ich in 
Ihrer Haut ſteckte, wäre ich mit dem gegenwärti⸗ 
gen Stande der Dinge vollkommen zufrieden und 
ließe die Todten in Frieden ruhen.“ 

„Geben Sie mir vollgiltige Beweiſe, daß ſie 
tobt find, und ich könnte wenigſtens verſuchen, 
dieſe Gedaulen zum Schweigen zu bringen. Aber 
die Ungewißheit die unerträgliche, niemals endende 
Ungewißheit, fie martert mich vom Morgen bis 
zum Abend — ſie hat mich vor der Zeit alt ge⸗ 
macht und wird mich früh genug auftreiben! Was 


Stettin, den 10. Juni 1895. 


Außerordentliche 
Stadtverordneten-Sitzung⸗ 


am Freitag, den 16. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 

Anfrage und Antrag von 7 Stadtverordneten, bes 
treffend die Aenderungen der Antragformulare für den 
Anſchluß an die Canaliſation und der Waſſerentnahme 
aus der ſtädtiſchen Leitung. — Zuſtimmung zu der 
vorgeſchlagenen Umgeſtaltung des Normal⸗Beſoldungs⸗ 
Planes für die ſtädtiſchen Beamten, und Bewilligung 
von 7075 % zu den Gehaltserhöhungen pro 1893/94. 
— Rückäußerungen des Magiſtrats auf eine Anfrage 
über die Höhe der Koſten der Gas⸗, Waſſer⸗ und Conal⸗ 
anlagen vor dem Gebäude der höheren Mädchenſchule, 
und auf einen Antrag zur Vorlegung cines Koſtenan⸗ 
ſchlages für die Unterhaltung der Chauſſeeſtrecken. 
Ein Geſuch um Weiterzahlung einer entzogenen Armen⸗ 
Unterſtützung von 9 % monatlich. — Wahl der Bor: 
fisher der 8. und 20. Al men⸗Commiſſion und ie einem 
Mitglied der 3., 8. und 30. Armen⸗Commiſſion. — 
Genehmigung der Uebertragung einer Reſtſumme von 
12517 % 92 & für die Canaliſirung der Straßen in 
Fort Preußen; — von 1012 % 8 H für die Her⸗ 
ſtellung von 3 Piſſoirs auf den laufenden Etat. — 
Bewilligung von 66 , 66 „ Vertretungskoſten fin 
eine Lehrerin; — von 110 % Mehrkoſten für den 
lehrplanmäßigen Zeichenunterricht am Stadtgymnaſium; 
und von 62 „A 50. Stellvertretungs⸗Koſten für einen 
Lehrer des Schiller⸗Realgymnaſiums. — Wahl des 

Schiedsmannes des 34. Bezirks⸗ und Schiedsmannz⸗ 

ſtellvertreter des 35. und 36. Bezirſs der Stadt Stettin 

— Zuſtimmung zu dem mit dem Theater⸗Director Gluth 

vereinbarten Vertrag über die Vermiethung des Stadt⸗ 

Theaters auf die Zeit vom 15. September cr. bis 8). 

April 1894. — Genehmigung der Herabſetzung des 

Zinsfußes für die auf dem Grundſtück Deutſcheſtraße 

Nr. 59 eingetragenen 36,00 % von 4½ % unf 4% 

— Erneute Vorlage, durch welche die Zuſtimmun 

beantragt wird zu den Abänderungen der SS 2 und 5 

des Straßenreinigungs⸗Statuts vom 30. Juni 1890 

dahin, daß vom 1. October cr. ab die winterliche Rei⸗ 

nigung der Bürgerſteige von Schnee, Schneeſchlamm und 

Eis, ſowie das Beſtreuen bei Glätte den Beſitzern der 

angrenzenden Grundſtücke auferlegt werde, und daß ftatt 

des gleichmäßigen Tarifs von 15 „ pro qm ein ſolcher 

von 15, 12 
betreffend 


en St 

werden. — Genehmigung 
7040 % Kaufgeld (einſcließlich von 2000 % Bürger: 
ft igsherſtellungskoſten) für eine 168 qm große Straßen⸗ 
parcelle von dem Grundſtück Oberwiek Nr. 20 auf den 
Etat pro 1893/94. — Mittheilung der Verhandlungen 
einer pom Magiſtrate eingeſetzten Commiſſion zur Be⸗ 
rathung über die Erhöhung der Lehrergehälter mit dem 
Antrage, der Magiſtratsvorlage vom 15 März d. Js. 
mit den vorgenommenen Abänderungen und Berichti⸗ 
gungen hinſichtlich des Dienſtalters, wonach für die Ge⸗ 
meindeſchnllehrer 22,675 % Mehrgehalt pro 1898/94 
erſorderlich find, die Zuſtimmung zu ertheilen. — Be⸗ 
richt des Büreaus über eine Vorkaufsrechtsſache, betreffend 
das Grundſtück Galgwieſe Nr. 290. 

Nicht öffentliche Sitzung. 

Bewilligung von 66 „4 67 „ Vertretungskoßen für 
einen Lehrer und von 100 % Unterſtitzung für den⸗ 
ſelben. — Zuſtinunung zu der Wahl des Herrn Stadt: 
ſyndikas Wolff als Vorſitzender des Gewerbegerichtes 
für Stertin auf die Zeit vom 1. Juli 1893 bis 30. 
Juni 1894 und Aeußerung über die Wahl des Stell⸗ 
vertreters deſſelben. 


Vor Beginn der Stadtverordneten⸗Sitzung um 5 / Uhr 
Abends findet eine gemeinſchaftliche Sizung mit dem 
Magiſtrate ſtatt u Vornahme der Wahl von 5 Ber: 
tranensmännern für deu pro 1894 zu bildenden Aus⸗ 
ſchuß des Königlichen Amtsgerichts Stettin. 

II. Waechter. 


732 qm bezw. 867 qm groß; 
e ga im Banviertel XXI an der 
4 Schillerſtraße, 1061 qm groß. 
a eg und Lagepläne können in 
immer vor ; 
Stettin, den 30. Mat 1869 r 


Die RNeichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke 


Stettin, den 1. Juni 1893, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Abdeckplatten und Werk⸗ 
fenen aus ſchwediſchem Granit für den Neubau der 
Hiemgner an der Unterwiek ſoll im Wege der öffent- 
ichen Ansſchr ibung verdungen werden. 
des N hen an sunterle en liegen im Zimmer 41 
gegen em uu . bt aus und können u dort 
i f 0 Briefmarken nur 
a 10 Pf.) bezogen werden. BE. (in Briefmar 

Angebote ſind bis 


Dienſtag, den 20. 
e ud mi er., 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchri 
daſelbſt poſtfrei einzureichen. chrift verſehen 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 1. Juni 1893 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung einer maſſiven Ufermauer auf 
Pfahlroſt am linen Oderufer an der Unterwiek ſoll 
he der öſfeutlichen Ausſchreibung verdungen 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 

Nathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
genen Einſendung von 2 Mark (in Briefmarken nur 
a 10 Pf.) bezogen werden. 

Angebote ſind bis 


Dienſtag, den 20. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr 


diaſelbſt potfrei einz Mi 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


und 9 s eingeführt werde, je nachdem die 
dae e eee 
i der Uebertragung von] 41 einziehen, 


and mit entſprechender Aufſchrift versehen 
ureiche 


iſt das zum Beiſpiel wieder mit der Spur, welche 
Sie da gefunden haben wollen?“ 

„Es war natürlich nur ein Irrthum,“ meinte 
Greaves ſehr gleichmüthig, „und es verlohnt nicht, 
weiter davon zu reden. Aber ich ſehe, daß Sie 
heute ein ſchlechter Geſellſchafter ſind, mein Lieber, 
und daß man nicht viel Vernünftiges mit Ihnen 
plaudern kann. Sie ſollten einmal etwas zu 
Ihrer Zerftrenung und Aufheiterung unternehmen! 
Das geſellſchaftliche Treiben in Ihrem Hauſe 
ſchlägt Ihnen augenſcheinlich nicht gut an.“ 

„Der Teufel möge es holen!“ knurrte Foreſter 
ingrimmig. „Ich fühle mich ſchlechter dabei als 
in einem Gefängniſſe, und wenn ich es nicht für 
Maud thäte, ſo hätte ich längſt ein Ende 
gemacht.“ 

„Für Fräulein Maud? Es iſt Ihnen alſo 
daran gelegen, ſie ſo bald als möglich unter die 
Haube zu bringen?“ 

„Was fällt Ihnen ein! Sie iſt kaum achtzehn 
Jahre alt, und ich denke gar nicht daran, mich 
von ihr zu trennen! Die Freude an dem Mädel 
iſt ja ſchließlich Alles, was ich vom Leben habe, 
wie wenig ſie vielleicht auch meine Liebe erwidert. 
noch hier 


Ich wüßte nicht, wozu ich mich 
herumtreiben ſollte, wenn ich ſie nicht mehr 


oben 

hätte. 
„Nun, wenn das im Ernft Ihre Meinung iſt, 

ſo kann ich Ihnen nur rathen: Schließen Sie 

ſchleunigſt die Pforten dieſes allzu gaſtlichen 

Hauſes und gehen Sie mit Ihrem Töchterchen 

auf die Reiſe — je weiter, deſto beſſer!“ 
Foreſter ſah ihn unruhig an. 


Stettin, den 1. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 40000 Verblendklinkern und 
220000 Hintermauerungsſteinen für den Neubau 
ver Ufermauer an der Unterwiek ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen Einſendung von 50 Pf. (in Briefmarken nur 
& 10 Pf.) bezogen werden. 

Angebote, welche ſich auch auf einen Theil der Liefe⸗ 
rung beziehen können, find bis 

Dienſtag, den 20. Juni er., 
E Vormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 
daſelbſt poſtfrei einzureichen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Depu ation. 

Stettin, den 6. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
22 Mille Klinkern, 
32,3 „ Verbleudſteinen und 
31 „ Formſteinen - 
zum Neubau von Filtern auf dem Grundſtücke der 
Waſſerwerke zu Pommerensdorf ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. x 
Angebote, die ſich auch auf einen Theil der Liefe⸗ 
rung beziehen können, ſind vis f 
Mittwoch, den 21. Juni 1893, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Nathhauſes verſchloſſen und 
mit entſprechender Anfichrift verſehen einzureichen. 
Die Verdingungs⸗Uẽnterlagen find daſelbſt während 
der Dienſtſtunden einzusehen, können auch gegen poſt⸗ 
ſreie Einſendung von 50 Pf. (Brief marken nur 
à 10 Pf.) bezogen werden. a 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. _ 
Stettin, 7. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Granitplatten zum Neubau von 
Filteranlagen auf den Waſſerwerken in Pommerens⸗ 
dorf ſoll im Wege der öffentlichen Ansſchreibung in 3 
Looſen vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen ſind im Rathhaus Zimmer 
i auch gegen poſtfreie Einſendung 
von 1,50 % pro Loos (Briefmarken nur & 10 ) be⸗ 
ge werden. Angebote find bis Mittwoch, den 

1. Juni, 11 Uhr Vormittags lverſchloſſen und 
mit eutſprechender Aufſchrift verſehen im Büreau der 
Tiefbau⸗Deputation abzugeben. ; 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
. Stettin, den 7. Juni 1898, 
Bekanntmachung. 


Für den Filterbau auf den Waſſerwerken in Pommerens⸗ 
dorf find anzuliefern: 
Loos ! etwa 887 


« 


ebm Kopfiteine 


„ 666 „ fauſtgroße Feldſteine 
„ 444 „ Hnuſigroßen Kies 
„ 355 „ 8groben Kies 
„ 300 „ feinen Kies 
Loos II „ 3815 „ Filterſand 
Loos M „ 1565 „ Mauerſand 
Loos IV „ 1250 Thon 


Offerten ud Proben auf die ganze oder theilweiſe 
Lieferung vorſtebender Materialien find ſpäteſtens bis 


zum 
Mittwoch, den 21. Zuni er, 10%, Uhr Vornitt. 
im Büseau der Tiefbau⸗Deputation, Rathhaus Zimmer 
41, wo die Lieferungsbedingungen einzuſehen oder gegen 
poſtfreie Einſendung von 0,50 % pro Loos (in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) zu bezichen find, abzugeben. 
Der Magiſtrat. Tiefbau⸗Verwaltung. 
Stettin, den 8. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


2 Der Neubau dreier Filter, eines offenen nnd zweier 
überwölbten, auf dem Grundſtücke der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
werke zu Pommereusdorf ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Augevote hierauf find verſchloſſen und mit ent 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, welcher im Rathhauſe, Zimmer 41, am 


Mittwoch, den 28 Juni, 

3 Vormittags 10'/, Uhr, 

in Gegenwart der erſchienenen Bieter ftattfindet, ein⸗ 
zuſenden. 

„Bedingungen, Zeichnungen und Augebotsformulare 
können während der Dienſtſtunden im Büreau der 
Tiefbau ⸗ Deputation eingeſehen, daſelbſt auch gegen 
e Einſendung von 5 , Briefmarken nur 
da N 


bezogen werben, 3 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Steltin, den 10. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


„Die zum Neubau der Schule an der Parnitzſtraße 
hierſelbſt erforderlichen Schloſſerarbeiten ſollen im 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

ugebote find bis zu dem auf 
ontag, den 19. Juni 1893, 

„Mittags 12 Uhr, 
im Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe Zimmer 38, anbe⸗ 
Raser et d und mit eutſprechender 
adzu i * 
fung berieben lebe en, woſelbſt auch die Er⸗ 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen FR gegen 
poſtfreie Einſendung des Betrages von dort zu be- 
ziehen. Zeichnungen find im Bau⸗Büreau der ge⸗ 
nannten Schule einzuſehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 10. Juni 1898, 


Bekanntmachung. 


treulich wie ihr Schatten zu folgen pflegt 2“ 


„Ich verſtehe Sie nicht! Maud iſt nicht von 
der Art der empfindfamen deutſchen Mädchen, die 
ſich in den erſten beſten Burſchen mit einem ſtatt⸗ 
lichen Schnurrbart und mit einem Vorrath zucker⸗ 
ſüßer Redensarten verlieben.“ 

„Ich weiß natürlich nicht, ob ſie verliebt iſt, 
da ſie mir in der Regel nicht die Ehre erweiſt, 
mich zu ihrem Vertrauten zu machen, aber ich 
wette was Sie wollen, daß Sie verlobt ſein wird, 
noch ehe die Saiſon zu Ende geht, wenn Sie 
meinen Rath nicht befolgen.“ 

„Verlobt? Gegen meinen Willen? Sind Sie 
des Teufels?“ 

„Ah, mein Beſter, was bedeutet ihr Wille neben 
demjenigen dieſes kleinen Fräuleins? Sind die 
Dinge erſt einmal ſo weit gediehen, daß ſie mit 
ihrem eigenen Herzen im Reinen iſt, ſo wird 
Ihnen ſelbſtverſtändlich nichts Anderes übrig 
bleiben, als Ja und Amen zu ſagen.“ 

„Was Sie da reden, iſt nichts als Unſinn! Ich 
müßte doch am Ende etwas bemerkt haben; denn 
ſie hat ſich niemals ſonderlich bemüht, mir gegen⸗ 
über Komödie zu ſpielen. Auch weiß ſie beſſer als 
irgend Jemand, daß dieſer ganze Haufe von Ver⸗ 
ehrern lediglich mit der großen Mitgift liebäugelt, 
die man zugleich mit ihrer Hand erwarten darf. 
Es iſt keiner unter der ganzen Schaar, dem ſie 
vor den anderen den Vorzug giebt — verlaſſen 
Sie ſich darauf!“ 

„So haben Sie niemals einen Verdacht gegen 
dieſen Baron von Trauenſtein gehabt, der ihr ge⸗ 


Zahn-Atelier 


von 


Emil Weiss. 


jet Kohlmarkt 1. 1 Tr., friber Mönchenſtr- 23. 
Juriſt. Bureau von F. Steltmann, 


große Wollweberſtraße 20—21. 


Schuhmacher - Innung. 


Am Montag, den 12. d. Mis, Abends 7½ Uhr, 
im Lokal Penninss feld, Birken⸗Allee 24: 


Außerordentliche 
Innungs⸗Verſammlung. 


Tages Ordnung laut Zirkular. Der Vorſtand. 


| 8 Verein ehemaliger 


Grenadiere. 

Heute, Sonntag, den 11. Juni, 
Nachmittags 6 Uhr, Wonats⸗ 
Verſammlung b. Hrn. Hoppe, 
Breiteſtr. Nr. 7. 

Bei der Wichtigkeit der Tages⸗ 
Ordnung iſt es Pflicht jedes Ka⸗ 
meraden, zu erſcheinen. 

Am Sonntag, den 2. Juli, 
findet 3 en in 3 nfeutwalde bei 

ern See „Kaffee Stettin“ jtatt. 

8 f Der Vorſtaub. 


Verein ehemaliger ter. 


Montag, den 12. Juni 1893, Abends 

8, Uhr, Mouats⸗Verſammlung in 

unserm Vereinslokal, bei Sehmidt, 
Poölitzerſtraße 18, Ecke Birken⸗Allee. 

Wichtiger Beſprechungen wegen iſt die An⸗ 

ie 5 Mitglieder erwünſcht. 

eue Mitgli werden aufgenommen. 
Der Borſtand. 


Verein ehemaliger 3 er. 


Heute Nachmittag pünktlich 4 Uhr 
im Vereinslokal, Birken⸗Allee 24: 


Verſammlung. 


> Der Vorſtand. 
NB. Sountag, den 18. Juni, findet 
in Glienllen unſer Sommerfeſt, beſtehend aus 
Preisſchießen, Vogelſtechen für Damen und Tauben⸗ 
abwerfen für Kinder, ſtatt. Abfahrt Morgens 9 Uhr 
vom Dampfſchiffsbollwerk per Dampfer „Neptun“. 
Schiff legt in Grabow und Bredow an. Damenkarten 
ſind vorzuzeigen. Freunde, durch Mitglieder eingeführt, 
find willkommen. Fahrkarten find vorher beim Kame⸗ 
raden Rosen em. Alnauſtaſtr 55 zu hatın 


Verein ehemaliger quer. 
Heute, Sorntag, den 11. Inni er., 
49 Nachmittags 6½½ Uhr, im Vereinslokal, 
Breiteſtr 11: 
„ Verſammlung. 

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder 

iſt wünſchenswerth. Der Vorſtand. 

Stettin, den 11. Juni 189g. 


— —— — . — 4 3 . nn. 


Kalk- und Steinträger der 


Gemeinde zu Stettin, 
eingeſchriebene Hülfskaſſe Nr. 31. 


Außecrord. Geueral⸗Verſammlung 


am Sonntag, den 18. d. Mts Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokale des Herrn a Fort Preußen 
r. 18. 


Tages⸗Orduung: 

1. Mittheilung von der Beſtätig ing unſerer am 
9. Februar d. Js. als eingeſchriebene Hälfskaſſe 
fer er zugelaſſenen Krankenkaſſe durch den Herrn 
Miniſter für Handel und Gewerbe. 

2. Beſchlußfaſſung über einzelne noch ausſtehende 
Vervollſtändigungen und Aenderungen des neuen 
Statuts, welche nur auf dieſem Wege durch die 

General⸗Verſammlung angängig find. 

Hierzu werden die Mitglieder laut § 48 des Statuts 
hierdurch mit der Bitte eingeladen, recht zahlreich und 
pünktlich zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


[Schneider - Verein, 


Unſer Kränzchen ſindet morgen, Montag, den 12, 
d. Mts., Abends 8 Uhr, im Deutſchen Garten ftatt. 
Fremde können eingeführt werden. Der Vorſtand. 


PalriotischerSchützen-Verein 


Pommerensdorf. 


Unſer Königsſchießen findet am Sonntag, den 
18. d Mts., ſtatt. 

Antreten der Kameraden um 1 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Pommerscher 
Sängerbund. 


Montag, den 12. Juni, Abends 8 Uhr, im Frauen 
dorfer Schützenhaus, Georg Sehmenkel: 


IV. Chorgeſangsprobe 
zum Sängerfeſte. 


Der Vorſtand. 


Der 8 2 der Schlachthoforduung vom 16. Auguſt 11 —. 
1892 wird hierdurch dahin abgeändert, daß das Kühl⸗ 108 
dung an dt Sade bgeäntert Bades Ui Selliner besellschaflsbund. 
ſtatt wie bisher von 11—12 Uhr geöffnet iſt. Hente, Sonntag, den 11. Juni cr. Abends von 

Der Magiſtrat. 7 Uhr ab, im Beh 
TE; Kränzchen. au 
| Kirchliches. Einführungen gestattet. Der Vorstand. 

Molkerei ⸗Saal E » 1 Tr., Evangeliſations⸗] Sechſtes und ſiebentes Buch Mosim (ſonſt 7 4 
Versammlung Sonntag und Mittwoch, Abends 8 Uhr. 50 ) iekt nur 3 4. 
Eintritt frei. Grahowsky, Soangelift, Faul Föltake, Philippftr. Nr. 2 


nn BET 


Allgemeine Unterſtätzuugskaſſe für | 


„Gegen den am allerwenigſten! — Sie behandelt 
ihn ja geradezu abſcheulich.“ 

„Ein augenfälliger Beweis dafür, daß er ihr 
nicht gleichgiltig iſt! Wollen wir Hundert gegen 
Eins auf den Baron wetten als auf Ihren künf⸗ 
tigen Schwiegerſohn?“ 

Foreſter antwortete nicht ſogleich. Mit finſter 
gefurchter Stirn ſtarrte er durch das Fenſter; 
aber als Lincoln Greaves nun in ſeiner ungenirten 
Weiſe den Hut aufſetzte und der Thür zuging, 
hielt er ihn zurück: 

„Wenn es wirklich ſo ſtände, könnte ich ihm ja 
vielleicht unfreundlich begegnen, könnte ihm merken 
laſſen, daß ſeine häufigen Beſuche mir nicht ange⸗ 
nehm jind —“ 

„Gewiß! — das wäre wenigſtens ein Mittel, 
die Sache zu beſchleunigen! — Wie ich Fräulein 
Maud kenne, wird nichts Anderes ihr die Ver⸗ 
bindung mit dem Baron ſo erſtrebenswerth er⸗ 
ſcheinen laſſen, als der Verdacht, daß man darauf 
ausgeht, ſie zu hintertreiben.“ 

„Sie meinen alſo, daß eine weite Reiſe beſſer 
zum Ziele führen würde?“ 

„Wenn Sie ſie durchſetzen können, ohne Ihre 
eigentliche Abſicht errathen zu laſſen — allerdings! 
Sie brauchen ſich ja nur von Ihrem Hausarzt 
einen Aufenthalt in Egopten oder Madeira zur 
Stärkung Ihres angegriffenen Nerveuſyſtems ver⸗ 
ſchreiben zu laſſen! Wer weiß, ob ich Ihnen nicht 
ſogar die Freude bereiten würde, mich einer ſolchen 
Vergnügungstour anzuſchließen! Sie wiſſen, daß 
ich mich ausgezeichnet darauf verſtehe, den Reiſe⸗ 


Als Greaves gegangen war, kehrte der Haus⸗ 
herr zwar an ſeinen Schreibtiſch zurück, aber die 
Neigung, ſich mit geſchäftlichen Dingen zu be⸗ 
faſſen, mußte er inzwiſchen ganz und gar ver⸗ 
loren haben. Ohne ſich zu ſetzen, ſtarrte er eine 
geraume Weile düſter vor ſich nieder, und es 
ſchien, als ob ſeine breite, kraftſtrotzen de Geſtalt 
dabei immer gedrückter und hilfloſer in ſich ſelbſt 
zuſammenſinke. 

Dann aber raffte er ſich auf und ſtrich wieder 
mit der Hand über Stirn und Augen, wie wenn 
— da etwas Läſtiges, Drückendes wegwiſchen 
önne. 

„Unſinn!“ murmelte er. „Unfenn eins wie das 
Andere! Er hat nur ſein Vergnügen daran, mich 
zu quälen.“ · 

An der einen Längswand des Zimmers befand 
ſich eine kleine, mit einem orientaliſchen Teppich 
verhängte Tapetenthür. Sie war verſchloſſen, 
aber William Foreſter trug den Schlüſſel in der 
Taſche, und mit einem Fingerdruck hatte er jetzt 
die ſchmale Pforte geöffnet. Doch er trat nicht 
ſogleich in den dahinter liegenden Raum, ſondern 
blieb noch ein paar Sekunden lang lauſchend 
ſtehen, als ob er überraſcht zu werden fürchte. 

Dann erſt, als rings umher Alles ſtill ge⸗ 
bliebeu war, verſchwand er in der kaum mehr 
als mannshohen Oeffnung der Wand, und hinter 
ihm knirſchte der Schlüſſel im Schloß der haſtig 
zugezogenen Thür. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bad Stuer in Meckl., den 6. Juni. 


Augenblicklich 81 Kurgäſte Verdauungskranke, 


nährte und Fettſüchtige, Rheumatiker und Gichtiker erzielen hier immerfort ſichtlich gute Erfolge. — Mildes 


Nervenkranke verſchiedener Art, Blutarme, Schwacher⸗ 


Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Electricität u. ſ. w. — Landſchaft überaus 
reizend, ohne Frage eine der ſchönſten Norddeutſchlands. — Preiſe mäßig, Proſpecte gratis. Nächſte Bahn⸗ 


ſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


5 IR 8 5 a x A Te 8 
8 1 1 L A 
«Kuror Salzbrunn, Schlesien. 

©, Seehöhe, mildes Gebirge 8 

Alkaliſche Quellen erſten Ranges. Berühmte Molkenanſtalt. 
inſecitons⸗Elurichtungen. Badeauſtalten. Maſſage. 


ewährt bei Ertrantungen der 
Nieren: und Blafentelden, Gicht, Hämorrheldalbef 


»anuımasıon, 407 Mir. 


zu allen Preiſen. ile, 


Wohnungen 
Scrophalele. 
lutareme und Reronvalescenien. Berf 


urch die Derren Furbach & Strievoil, Al 


t 
chwerd 
endung der ſeit 1601 mediciniſch bekannten Hauptquelle 


Ober brunnen 


e Nähere, 
Tursttleh Piessische Mrunnen-Directlen, 


Deen. Bad Elgersburg i. Thür. mar werte, 


G. Barde sen. 
Dr. med. H. Bardey jun. 


tiima, Saison von 1. Wat bis Ende Erpsember. 

Aation:lle Milchſteriliſtrungs⸗ und Des: " 
Pnneumatiihes Kabinet. Großartige Anlagen. 
ane und des i 
en und Binbeten; be:ionders auch 


Nadıveis von Wounungen 2. Dim Die 


Hotel u. Peuſion Herzog Ernſt 


mit ſeinen 3 Villen — 70 Zr. Größtes Wald- u. Gartenreſtauraut. Herrlichſt gelegenſte Haus 


I. Ranges am Platze, bevorzugt durch ſeine 
ſicht. Anerkannt vorzügliche Küche u. Keller. 
p.gen im Haufe Aufmerkſame Bedienung. 


geſunde, reizende Lage im und am Walde mit prachtvoller Aus⸗ 


Reine Weine. Gute B üder u. Eau 
Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders für 


F. T. Touriſten u, Paſſanten. — Bewährter Arzt am Platze. — Gratisproſpelte. 


— 


Das Johann Hoff'sche Malzextraet - Gesundheitsbier 
wirkt wohlthuend bei Lungenkatarrh und Husten. 


Ihrem unvergleichlichen Malzextract⸗Geſundheitsbier verdanke ich es, daß fmein Lungenkatarrh 
jetzt vollſtändig behoben und der Huſten ganz geſchwunden iſt. Zur Hebung der geſchwächten Kräfte 


bitte ich um eine neue Seudung. 


F. 
Johamn Hoff, F. k. Hoflieferaut. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei er Wittwe 


Pöſel, Secretair, Berlin, Bernanerſtr. 35. 
Berlin, Neue Wil helmſtraße 1. 
„Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 


mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Noßniarkt. Jul. Wartenberg. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echtes Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 


„Andreas Saxlehner.“ 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Villerwasser 


Saælehner's Hunyadi Janos Bitlerivasser ist in den Mineralioasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saglehmer: 
Bitlerwasser 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässjger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


C. Drucker, 


Mönchenſtraßſe 19. 


Erſtes Leinen: und Wäſche⸗Geſchäft. 


Specialität: 


In jeder Preislage. 


u 


Jeden 


Sonntag 


Verundenngsklrten 


nach 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
Eiſenbahnbrücke. 
Von Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. 
„ Podejuch, 2 „ „ 4 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends. 


Hin und zurück . 35 , 
Einfache Fahrt . 20 , 
Kinder einfache Fahrt. 10 . 


Die Mheder. 
Sam burg. 


e 
vis- un 
in der Nähe der Anlegeplütze der überſeeiſchen Dampf⸗ 
Ichiffe und dem Bürean der Hamb.⸗Amerik. Pac.⸗Geſ. 


. 


Complette Ausstattungen für Bräute 


Anerkannt beſte Lieferung. 


Waldow's Hof am Dunzig. 


„Außerdem fährt Dampfer „Getziow“ bis auf 
Weiteres jeden Montag Nachmittag von 3 Uhr ab 
ſtündlich nach Waldew’s Hof. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lotſenamt. 
Fahrpreis 10 I, Kinder 5 2. 
Helnr. Dalitz. 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


nach 
Podejuch 
ber Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vorm. 
Nachm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10%/, und 12 Uhr Vor m. 
Nachm. von 2— 10 Uhr halbſtündlick. 
10 Uhr letzte Jahrt. u 
©. Koechn. 


Gelegenheit Gedichte Prologe, Feſtreden c. 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Habe zu verkaufen eine Landwirthſchaft von 384 


Morgen, nur 
52500 , 
Eine . 


nahe Stettin. 
Rab. Juſpettor 


guten Boden, Hinterpommern, Preis 
18000 ‚4 - 
ſchaft von 80 Morgen Weizboden 

Preis 30000 , Mag 9000 4 

Hase, Baradeplatz 17, 1 Tr. 


4 


n 


F ²˙ m ˙¹ww I 
f 1 — N 


Wähler des Randow-Greiſenhagener Kreiſes. 


Am 15. Juni hat das deutſche Volk Gelegenheit, mit dem Stimmzettel zu entſcheiden, in welchen Bahnen die Geſetzgebung in den nächſten 5 Jahren fortſchreiten ſoll. 
Durch fortwährende ungemeſſene Vermehrung der Ausgaben für Heer und Flotte wird ein großer Theil des Arbeits verdienſtes uuſeres Volkes aufgezehrt. Wir wollen alles bewilligen, 
was wir zur Vertheidigung des Vaterlandes als unbedingt nothwendig erkannt haben. Wir wollen die zweijährige Dienſtzeit geſetzlich feſtgelegt haben, und uns nicht mit Verſprechungen 


in dieſer Beziehung abſpeiſen laſſen. 
Wir unterſtützen die Regierung in ihren Beſtrebungen, durch Handelsverträge die Gewerbthätigkeit zu erhöhen, die Gelegenheit zur Arbeit zu vermehren, die Lebensmittel im Preiſe herabzuſetzen. 


Wir unterſtützen ferner die Regierung in ihrem Widerſtand gegen die Bimetalliſten; das find Leute, welche durch Verſchlechterung des Geldes den Lohn herabſetzen wollen und Schulden 


mit minderwerthigem Gelde tilgen wollen. 

f Dieſe guten Abfichten der Regierung bekämpft der Bund der Landwirthe, der nur ſein eigenes Intereſſe im Auge hat. 
gehört zum Bunde der Landwirthe, er bekämpft die Handelsverträge und unſere gute Goldwährung. 
Wir wollen ferner die Förderung der Volkswohlfahrt innerhalb der beſtehenden Geſellſehaftsordnung, Wir treten ein für alle auf Hebung der arbeitenden Klaſſen zielenden 
Wir wollen die Gleichberechtigung, die Selbſtbeſtimmung der Einzeluen wahren. Wir ſtehen aus dem Grunde im ſehroffſten Gegenſatze zu den Sozialiſten. 

Dieſe glauben durch Vernichtung jeder Selbſtändigkeit im Erwerbsleben, durch tyranniſche Bevormundung des Einzelnen den Staatsſozialismus durchführen zu können. 

Wer daher glaubt, daß durch ſelbſtändige Entwicklung und vollſte Entfaltung der Kräfte des Einzelnen die Wohlfahrt des Ganzen, des Staats, des deutſchen Reiches am beſten gefördert werden kann 


in Treue gegen den Kaifer und auf dem verfafungsmäßigen Boden des Zundesſtaatee, 


der wähle unſeren Kandidaten, den Herrn f 


„ St lei 
M. englein, 
1 Gaͤhrungstechniker u. Redakteur in Berlin. 
Das liberale Wahleomitee in Nandow⸗Greifenbagen. 


Hierdureh geben wir bekannt, dass die erste Ziehung der diesjährigen 


Weimar-Lotterie — Preis des Looses I Mk. 


(6700 Gewinne . v.. 200,000 Mk. Hauptgewinne „ 30,000 M.: 20,000 Mk.: 10,000 MEK. . „ 


‘von: 17. bis 19. Juni d. J. stattfindet. £ Der Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 
Durch die glückliche Geburt eines prächtigen Jungen u. Strebſamen Leuten jeden Standes kann ein monat⸗ 


Beerenwein-Pressen für Naushaltung und Keltereien. 
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Der Kandidat der Konſervativen, Herr V. d. Osten, 


Beſtrebungen. 
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wurden hocherfreut Ph 1 II. ih 4 1 E licher Verdienſt von 
e e e ge r A Keese er ee Teak. 
8 „ = Juni. Chausseestr. Nr . schaftl. W 8 una BAR nfel pflüze. Ede eee e 2 e eee 016 
In Zu ons ſachen. — noch gewährt. 
ae , e eee | | SCHERING S Pepsin-Essenzd 3." — "7 
13. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Viebhalterei⸗ f a 9 nach Worihrift bon Dr. Oscar Liebreich, Brofeftor der urznelnttelebre an der Univerfität zu Berttn |B 3. Wohle d. Meuſchhe it! 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langjährige 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 
und ſchmerzlos unter ſchriſtlicher Garantie billiaſt. 

Brieflich mit demſelben Erfolge. 
Franz Jekel, Breslau, Neudorfſtr. 3. 


Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverſchleimung, $ 
die Folgen von Unmaäpigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen angenehm jchmectenden WAR 
Wein e kurzer Zeit beſeltigt. — Preis per ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1.50 M. Ad 
.. [3 = 
Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 
Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen 
Man v lich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


belegene Grundſtück. — AG. Treptow. a. R. Das 
dem Sattlermeiſter F. W. Kühl geh, in Treptow a 
R. belegene Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. T. Das 
dem Photographen Alb. Wolter gen. Steffen geh., in 
Treptow a. T. bel. Grundſtück. 


beſitzer Gottl. Fraude geh., in Grabow, Linksſtraße 3, | 


Jenen! 


welchen daran gelegen eine reizende, ge⸗ 
diegene, hochfeine plüſchweiche Schlafde ne 
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15. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Maurermeifter (gleichzeitig eleg. Divan⸗ oder Reiſedecke) erlange ausdrück 5 | Jekel, ſtr. 3 
Paul Schröder geh., hierſelbſt Aendtſtraße 39, belegene ſpottbillig zu erwerben. mö en ſofort von rer BEER Uhren! revarirtgut und billig A. Radümz, 
5 Grundſtück. unferen gel. geſchuͤtzten Hohenzollern: — — . RT RER + Uhrmacher, gr. Wollweberſtr. 17. 
N N In gtonkursſachen Doppel⸗Schlafdecken (jede Seite ein anderes 20% 0 R = LIND A ti 2 * 141 8 ro = 
3 ae oe 80 5 Muſter) beſtellen, welche wir in den herr⸗ 2 . : Jahr 1 / 7 2 Ph d A | K 
f Sah. Wo t dhl n Bek Senn, Kaufn-| | taten Selen, migen un den de, | Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzwittel, $ otographiſches Atelıc: 
ar Pl hen Al . * 7 = ss 3 ; 5 2 Fi 1 
n Sun bade ne, Brüf-Lermin: uur] bbs ber Aarbenfehter e ke | |$ TE Senzuhrit 10 EN n BEE © F. Bock, 
macher W. Pretzer, dafelbit. 2 N 1 k N- - N 2 N 
17. Juni. A.-G. Stettin. Schluß⸗Termin: Firma N 3 der Zähne | Ceuunitätsbehördlich geprüft) jetzt kleine Domftrafe 2 
Cunio u. Davids hierſelbſt. — A G. Stitin. Schluß kaufen. Beſtellungen au den General- Ver · 2 3 F. A. Sarg's Sonn 2 nee dec de eee eee 
g „Termin: Koh'enhändler Joh. Plath in Grabow a. O. treter der Vereinigten Wollwaaren ; 8 RE 8 * “un 8 2 empfiehlt ſich dem geehrten Publikum von Stettin und 
1 — A-G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufm. Max Cohu, Fabriken 7 1 N Co 4 Umgegend bei den billigſten Preifen und hoch⸗ 
früherer Mitinhaber der Strumpfwaaren und Trilo- G. Schubert, Berlin W. 2 1 8 © feinſter Ausführung. 
„tagenhandlung M. Cohn u. Co., hierſelbſt. — A.⸗G. Leipzigerſtraße 134 4 — k. und k. Hotlieferanten 2 Specialität; Gruppen- und Kinderauſnahmen, 
* Greifswald. Prüfungs⸗Termin: Kauffrau Wittwe F. Ber Für Nicht⸗Zuſagendes ſende den erh > in Wien. 2 ſowie Vergrößerungen nach jedem Bild, 
; Schütte, dajelbfi.. Betrag zurück f N 0 3 Sehr praktisch auf Beinen. — Aregindinen 5 = eee 2 5 u 
— A ˙— — — g selbst für dat zarteste Zahnema Grösster Er 6 in allen ndern. 2 2 2 4414 
8 . | 8 : (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Dae lis.) 2 9 Damen⸗ und 
i Handelsschule, Dr. Sander. PE 8 Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ctc., 1 Tube 0 Pg. 2 . 
® u. ee . ®|® = 8 General-Depöts: I. . i ledel, Berlin; Zahm & Co., Nürnberg. 2 7 „si = der kleiden, 
| 2 g a und außer dem Hauſe augefertigt. 
8 6 atiente Beerenwein- 24000000000000000020900000000909000000000020009079090000000004 $ „Emma Haane, 
3 Re 8 Sarg’s Kalodont empfiehlt 3 5 N ER er WE Ausg ee . 
1 J. B aud N ii. . v. \awrocki, Pressen ae Theodor Pe e, Stettin, Grabow 2. O., Zullchow. m . —t— ——— 
. er Yiedrichstr a : rm. ri ———— EB e 8 
re sr rn 2: an, und senden eine lehrreiche Thalia- Theater. 


Heute, Sonntag, Mittag von 12—2 Uhr; 
Geoſſe Frühſchoppen⸗Vorſtellung und Comeer:. 
Abends 6 / Uhr: 

Im prachtvollen Sommer Garten: ik 


Großes italieniſches 
Sommernachts⸗Feſt! 


Extra⸗Concert. Gala-⸗Feſt⸗Vorſtellung. Groſſe 
Illumination des ganzen Etabliſſements, 
Brillant feuerwerk. Erinnerung an 1570-71, 
Großes Kriegs⸗Potpourri. Verſchiedene Ueber⸗ 

, raſchungen ze, 20. ꝛc. 
Auftreten des geſammten aus 25 Artiſten alfereriten 
Rauges beſtehenden roßaztigen Spezialitäten - Per⸗ 
un 


v 5 
Nach der Vorſtellung: 


Ital. Ver.-Fommernachts-Hall! 


Montag: 


Burk's China-Weine. 


"1 Analysierk im Chem, Laborator. der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und 
Handel in Stuttgart. — Von vielen Aerzten empfohlen. 
25 In Flaschen A eg. 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


Bırk's China- Malvasier, ohne J Mit edlen Weinen bereitete Appetit 


Eisen, erregende, allgemein kräfti- 
Süss, selbst von Kindern gern genommen. 


“ Fachbroschüre auf Wunsch gratis 
er und franco. 

— Speeialfabrik für Pressen und 
2 Obstverwerthungsapparate. 


1. May farth & Co., 1 


Frankfurt a. M. 


ET 


RR Sr, 
NT I%, 
.. 


F 


und Berlin N., Chausseestrasse 2 E. 


a 7 
n 
gende, nervenstärkende u. Blut 
bildende diätetische Präparate von 
hohem, stets gleichem u. garantiertem 
Gehalt an den wirksamsten Bestand- 
theilen der Chinarinde (Chinin eteg 

mit und ohne Zugabe von Eisen, 


Sonderfahrt 


Sluinemünde u. zurück 
3 am Sonntag, den II. Zuni ct., 
„ Demmin“. 


In Flaschen à N. 1.—, M. 2.— und N. 4,—. 


ET 
4 >= J * * — 8 — 
Ds Park Elser Chna-Mein, won. 
sehmee Ense es Eee = 
Flaschen —, N. 2.— un: ‚5 X 
Pre. Mere 1888 re Man Ferie ausdrücklich: Burk's China-Malvasier, Burk’s 
Wien 1883, f Eisen-China-Wein und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder 
. Leipzig 1892. Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


Als Spezialität! Friedrichſer. 9 


u mody 
uop u usgey nz 


Möbelplüsche 


glatt und fagonnirt, Plüschdecken in- 
reichster Auswahl, Leinenplüsche zu 
Decorationszwecken versende zu Fa- 
brikpreisen direct an Private. Muster 
bereitwilligst. 


empfehle mein großes Lager eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör im Hinter 


ſelbſtgefertigter 


: Br f 
Y gps \ era. | ö 10 N BR auſe, 4 Treppen, zum 1. Juli zu ver-[Gr. Spezialitäten V ll 
Abfahrt 10 ¼ Uhr Vormittags vom Dampffchiff] „ma | RK hauſe, „ zur r. Spezialitäten Vorſtellung. 
rl 51 sh 5 255 BR f J. me, e 2 e übt (un mieihen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. eee en n 
N Rückfahrt ab Swinemünde 6 2 Uhr ends. / 5 ieee A. a 2 ee \ Hl ur; Ir E ge der in der vergangenen Woche von dir mahnluk 
N 1 5 hin und zurück 46 1,50 pro Perſon, | ene Fürberei 5 ER 4 Sia a e 6$ ie sel FE gemalten 6 Sy 
Kinder die Hälfte. 75 . i 7 79, ! ! - } r N . 2 Hie 4 
| Billets und gute Reſt ; Bord. 1 a N 0 IE . 0 ann e 9 1 
Billets und gute ee eee ee b 3 ; prima Kern⸗Pockholz SITE Steig erhält eder überaihin umſonfl. Ex t r a 2 anz? Kr au ach e n. 
| — ann obne Preis.Exhöhungin ( TREE Kegel, weißen. rothb. 3—4 ſtark. Fordere per Postkarte Stellen ern FRE Bei ungünſtiger Witterung im Theaterfanl 
erſcheint jährlich 21 reich IU. 5 u Lagern, Ku eln LER Be — ourier, er er eſte + 0 
N ——— — 5; i Pockholz - 2 bis eixeca 100 fie, Eine ältere anftändige Perſon, welche mit Kindern EI Sum Theater 
U t eher arbiges 5 B t 8 { 28 amerikan. umzugehen auch et fe d a mu ‚am „ 
— SLR, N 8 5 und ſchwediſch [ dieſen Monats geſucht. Zeugniſſe nebſt Geha ltsan l 5 
moden⸗paneramen mit gegen Ont hohlgeſchlifßene Naſirmeſſer 00 Sriemen, ſichten ſr iche erbittet Der rer er * 


mit ſchönen breiten Blättern bis 5¼“ breit Plathe in Pomm. Frau Lange. 


T 
22 SE Figuren un) 14 Beilagen mit 


twa 280 Schnittmultern. gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tichmeſſer in DR, a 
5 Diele t . 36 ff. Tee. großer Auswahl, Aufhneideicheeren, in jeder Größe und f halte ſtets auf Lager. FEE ———x—.. ehr Auf eigenen Füßen. 
— Stettiner landw. Lehrinstitut. Geſangspoſſe in 3 Akten von Pohl, 


/ zu besiehen durch alle Buchhandlungen und | von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
1 2 e. e © Hakalog:, 2 von Franz Wollt, 

4252). Nummern in den Buchhandlun 5 9 
8 2 ei bei den. Erpeditionen 8 5 Rofengarten rens 3 
Berlin W, 38. — Wien |, Operng. 3. x  neukreuzsait,, von h ‚an, 
er Panne, Ohne Anzahl, a 15 MR. monatl. 
Kostenfreie 4 wöch. Probhesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16, 

8 u r 75 % — 5 8 2 


A. Holldorß vrch ug. Jurg lt. 2. 
Für Bauunternehmer 


und Bauherren 
empfehle speciell Treppen ⸗Traillen 


(amerikaniſch Eſchenholz), 


Staatlich anerkannt März 1893 

ist nach Berlin N., Novalisstr. 2 verlegt 
Eintritt zu reeller Ausbildung in Buch-, Ge- 
schäfrs- Amtsführungtäglich.ProspretanfWnnseh, 


Weinreifender, 


Grosses Garten-Concert. 
Anfaug 4 Uhr. 


ı Harn al Naſchid. 


Gegründet 1868. 


ER 


Folgen. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Land- u. Ringtaschen, 
Gouriertaschen, 
heisekolier, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


und guten Eruteausſichten, iſt Umzuges wegen ſofort 
I den billigen Preis von 54,000 %, bei 18,000 4 
Anzahlung, zu verkaufen. Rs 
Adr. unter Ja. K. 227 in der Exped. der Pomm. 1} 
tung, Kirchplatz 3, niederzulegen. 
Meine in Wolgaſt belegene Mühlenwirthſchaft bin ich 
Willens ſofort ſehr preiswerth, wegen Sterbefall meines 
Mannes mit ſämmtlichem lebenden und todten Wirth⸗ 
ſchaftsinventar zu verkaufen. Die Wirthſchaft umfaßt 
eine holl. Windmühle nach neueſter Einrichtung, neuen 
N Re U one * 1 4 Morgen 
Acker un eſen, theils eigener, theils Pachtacker, 3 
Pferde und 12 Kühe. Uebergabe kann event. ſofort er⸗ 
ſolgen. Marie Beug. 
Ein kleines neues Hans (Mittelwohn.) billig zu ver⸗ 
kaufen. 28 E;; -* 


Näheres Turnerſtr. 83 e, 2 Tr. 
Simmtliche medeein. 


Gummi-Waaren. 


J. Kantorowiez, Berlin. 
N. 98. Arkonaplatz, Preisliste gratis. 


circa 2“ bis 2½¼“ ſtark (Proben zur Anſicht). Auch 
werden huchene ſowie elsene Pfosten 
und Traillen in allen Stärken nach vorhandenen 
Modellen oder Zeichnung ſauber und prompt zu den 
heutigen angemeſſenen Preiſen angefertigt. 


A. Hatten, 
Gra bon a. 0., Burgstrasse ?, 


Bandrechslerei und Blockmacherei. 


Nüfttane, Stränge, Waſehleinen 
Bindfaden empfiehlt 
R. Wernieke, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 39. 
Verſende täglich feine friſche Süßrahm⸗Butter in Poſt⸗ 
tönnchen, 8 Pfund Inhalt, für 750 % franko gegen 
Nachnahme. Geſchwiſter Mauritz, 
Schneiderende bei Schakuhnen, Oſtpr. 


Muldebrandts 
Vogelfutter 
find die beſten! 


1 Zu en bei Theodor Poe 


J Brovilion, Offerten sun In 


welcher ausſchließlich Groſſiſten zu beſuchen 
hat und mit den Weingroßhandlungen 
ſchon langjährig in Verbindung ſteht, zu 
engaglren geſucht. 

Prima Referenzen und ausführliche Be⸗ 
werbung mit Photographie erforderlich. 
Offerten unter M. & B. 4000 
an die Expeditlon, Kirchplatz 3, erbeten 


Lebens⸗Stellung. 


Redegewandte Herren von repräſentirender Erſcheinung 
mit gewandten Umgangsformen, welche in gutſituirten 
Kreiſen günſtigengeführt und jih eine Lebens⸗Stellung 
u gründen bereit find, finden bei einer la Lebeus⸗Ver⸗ 
ſicherungs Geſen ſchaft als Beamter für Organiſation 


Sonntag, den 11. Juni 93: 


22. Enſemble⸗Gaſtſpiel 
des Geſammt⸗Perſonals des 
Berliner Reſidenz⸗Theaters. 


Mit vollſtäudig neuer Ausſtattaug an 
Dekorationen, Requiſiten und Koſtümen. 


Novitätl Zum 1. Male: Novitätl 


Die beiden Champignol. 


Schwank in 3 Akten v. Feydeau und Desvallidres, 
4 Uhr: Großes Gartenfreiconcert. 
a Montag: 


Zadteng Ng l 1 ehe Zum 2. Male: 
ung. Nach erwieſener Leiſtungsfähigkeit feſte 1 > - h 
Austellung. Die beiden Champignol. 


Hohes and Diäten, ee, 1 
Erpeb. 5. Big. e 5 Uhr: Großes Gartenfreiconcert. 


